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Die neue rumänische Niederlage.

| Generalv. Falkenhayn erbeutet 43 Geschütze. — Reservistenknudgebnnge« gegen VeniseloS. - Die russische Not.
Politische Wochenschau.

Während im Laufe des Krieges auf dem Gebiete der
inneren Politik bisher im allgemeinen ziemliche Stille
herrschte, scheint sie für die nächste Zeit wieder in den Vor-
.irgrunb rücken zu sollen. Nur wenige Tage hatte die
flussprache im Reichstagsausschuß bauern sollen, und jetzt

iirö sie fast zwei Wochen etnnehmen, ein Zeichen, daß die
leister heftig aufeinander losplatzten Im Rahmen der
sprechung der Kriegslage werden sich die Erörterungen

die Gesampolitik drehen, und es steht außer Frage,
es an Angriffen auf Herrn von Bethmann Hollweg

lt fehlt. Die augenblickliche Situation hat ziemliche Aehn-
‘ett wie in jenen Märztagen , wo die U-Bootfrage so

, )k Wellen schlug. Damals gelang es. in der Kommis-
i°it eine Verständigung herbeizuführen, man einigte sich

eine gemeinsame Erklärung , die anfänglich im Schoße
. Ausschusses ohne Widerspruch geblieben war. Dies-
>l ist die Diskussion wohl noch gründlicher, ob es aber

wiederum zu einer gemeinschaftlichen Kundgebung
men wird, auf die sicherlich von einem Teile der Ab-

x...rdneten hingestrebt wird, um unerquicklicheDebatten
I» Plenum zu vermeiden, steht noch dahin. Fraglos ist es,

man im feindlichen Auslande mit großer Spannung
Gange der Reichstagsverhandlungcn entgegensieht,

eil man dort in ihnen ein Barometer für die Stimmung
h Deutschland erblickt. Gerade mit Rücksicht hierauf aber
iiirftc es doppelt angezeigt erscheinen, sich bei der Kritik,
die keineswegs gänzlich ausgeschaltet sein soll, doch eine
Seivjsie Beschränkung aufzuerlegen , um nicht den Anschein
i» erwecken, als ob innere Zwistigkeiten unsere Kraft
Huren und unsere Zuversicht herabsetzen könnten. Die
8einde würden uns den Streit als Schwäche auslegen,
"eil stc nicht fassen können oder wollen, daß die Deutschen
dkotzMeinungsverschiedenheitenim Einzelnen, völlig eines
«uines»ach wie vor sind, unbedingt durchzuhalten. Im
^ 'igen hat unsere U-Voot-Kriegführung gerade in der
^ten Zeit derart große Erfolge erzielt, daß ein Wider-
^ der täglichen Meldungen über versenkte Dampfer auch
W die jetzigen Meinungsverschiedenheiten in der Kommis-
i™» eine, die Gegensätze ausgleichende oder doch vermin¬

te Wirkung haben dürfte.
Daß unsere Zuversicht nicht nachläßt, dafür sorgt auch

das prächtige Aushalten unserer wackeren Truppen
^est und Ost, wo die Gegner alles aufbieten, um noch

*ot Eintritt der ungünstigen Witterung einen entschei.
««den Stotz zu führen. Unerhört sind die Aufwendungen.
^die Feinde im Somme-Gebiet machen, um unsere Front

^ückzudrücken, ein riesiges Truppen -Aufgebot ist zur
ille, der Artilleriepark verfügt über nicht weniger als

f et«00 schwerste Geschütze, die Tag und Nacht ein furcht-
" J 1??®Feuer auf unsere Stellungen legen. Nicht mit Un-

Feldmarschall Hinbenburg . der gerade an seinem
Tg® e6ttrt§tnge gute Erfolge verzeichnen konnte, das Wort

derjenige werde den Krieg gewinnen, der über
! stärksten Nerven verfüge. Es gehört eine ganz außer-

^ ^ tljche Selbstbeherrschung dazu, ein so lang auöau-
Trommelfeuer auszuhalten , wie dasjenige im

L ^ Ŝebict, und dann mit ungebrochenem Mute dem An-
der stürmenden Massen zu widerstehen. Die Nation

! diesen Helden nicht dankbar genug sein. Das gleiche
von -ex Ostfront, wo Brussilow Zehntausende in den
^ickt, um unsere Stellungen , namentlich in der Ge-

v°n Luck, zu durchbrechen. Entsetzliche Verluste
®'e russischen Korps hier aufzuweifen, einige von
!inb fast vollständig aufgerieben, aber alle Angriffe
1 abgewiesen, und im Gegenstoß vermochten unsere

'den den, Feinde Boden abzunehmen.
^ "S!arn aber sicher vollzieht sich das Strafgericht an

^dien , die Niederlage am Rotenturm -Paß , durch die
Sanze erste Armee aufgerieben wurde, hat in Buka-

^vkn geradezu niederschmetternden Eindruck gemacht,
die Truppen zum größten Teile aus der Hauptstadt
von Umgebung stammten, und zahlreiche Familien
liefe Trauer versetzt worden sind. So rächt sich der
n der Machthaber, die in frivolster Wetse um

rsd

der?

fremder Interessen willen und in der Hoffnuyg, am Raube
teilnehmen zu können, ein blühendes Land in bas furcht-
barste Elenib stürzten. Die neuesten Meldungen haben daS
Bild unserer Erfolge im Südosten noch erweitert , indem
nun auch die rumänische zweite Armee eine entscheidende
Niederlage erlitt , und unter dem Oberbefehl General von
Falkenhayns die hartnäckig verteidigte Stellung am
Sinca -Abschnitt erstürmt wurde: nicht weniger als 4« Ge-
schütze mußte der fliehende Feind zurücklassen. -

Der Kaiser an der Ostfront.
Berlin,  5 . Okt. (Amtlich.)

Der Kaiser  hat an der Ostfront gestern in Kowel
einen Bortrag des Oberbefehlshabers Ost, sowie des Füh¬
rers der Heeresgruppe Lin sin gen über die Lage und
Sie letzten Kämpfe entgegengenommen, sowie Abordnungen
der Truppenteile der genannten Heeresgruppe begrüßt.
Heute befindet sich der Kaiser zu Truppenbesichtignngerrin
der Gegend von Wladimir - Wolynsk,  um auch
dort den Truppen , Sie an den siegreichen Kämpfen der letz¬
ten Zeit gegen die russischen Angriffe teilgenommen haben,
seinen und deS Vaterlandes Dank auSzusprechen.

Zur Mahovo-Katastrophe.
Vernichtung der über die Dona« gesetzten Truppen.

Sofia,  7. Okt. (Eig. Tel . Zens. Bln .)
Nach neueren Mitteilungen eudete der Donau -Ueber¬

gänz der vereinigten Rumänen und Rnffen mit einer völ¬
ligen Katastrophe. Als diese die Linie Slivopalo -Borttovo-
Rahovo «nd Bahovo erreichten, marschierten die vereinigte«
bulgarisch-deutschen Trnppen von Rnstschnck«nd dem Süden
her, so daß die Rumänen zwischen zwei Fener kamen. Sie
leisteten verzweifelten Widerstand, wobei sie von der eige¬
nen Artillerie jenseits der Dona« unterstützt wurde». Als
ihre Lage unhaltbar «nd Slivopolo von uns besetzt worden,
versuchten sich die arg bedrängte« Rumäne» «nd Russen
zur Donan z« rette«, nm auf Pontons ihre Flucht fvrtzn»
setzen. Diese waren jedoch inzwischen von den österrcichisch-
«ngarischen Artillerie hinweggesegt worden. Hunderte von
Leichen schwammen die Donau abivärts «nd bringen den
Rnmänen in Czernavoda die Kunde von dem schmählichen
Ende der Rahovoer Unternehmungen. Der größere Teil
der Rumänen flüchtete jedoch westwärts, wo er von der
Tntrakaner Garnison vernichtet wurde. Der Plan des
rumänischen Oberkommandos, bei Rnstschnck«nd Tntraka«
einen Brückenkopf anfzubaue« und den bnlgarisch.dentschen
Truppen in den Rücken z« fallen, ist zunichte gemacht. F«
Sofia  herrscht großer  F »J6el.

Griechenland.
Die Schwierigkeiten bei der Kabinettsbildung.

Bern, ?. Okt . (Wolff-Tel .)
„T e m p s" meldet aus Athen:  Trotzdem der Rück¬

tritt des Kabinetts zu erwarten war , wurde er im Hinblick
auf die kommenden Ereignisie mit einem Gefühl fiel Uti»
behagens  ausgenommen . Die Ententegsandten haben
angeblich Maßnahmen getrosfen. durch die ihnen die voll-
ständige Handlungsfreiheit gewährleistet und jeder lär-
mende Einspruch verhindert werden soll. Angeblich soll
ein reines G e schä f t 8 m in i ste ri um oder unter Betei¬
ligung der veniselistischen Mehrheit ein politisches Ministe-
rium gebildet werben. Nach ans Kreta eingetroffenen Draht-
Nachrichten hat die provisorische Regierung einen Kriegs-
rat gebildet und sehr strenge Strysen gegen Fahnenflüch¬
tige festgesetzt.

„Umtriebe" der Reservisten.
Athen,  7 . Okt. (Wolff-Tel)

Meldung der Agence Havas . Die Umtriebe der Reser¬
visten  nehmen einen gefährlichen Umfang an. Sie terro¬
risieren die Anhänger des Bterverbandes und veranstalten
überall lärmende Kundgebungen,  besonders gelegent¬
lich der Abfahrt von Entcntefreunden nach Saloniki . Fn
Patras wurden während einer Theatervorstellung die Veni-
selisten geprügelt . In Bolo wurde der Leiter der ver-
bandsfreundlichen Zeitung „Tbessalia" von den Reservisten
angegriffen und mit dem Tode bedroht.

Die Verhandlungen im Hauptausschuß.
Berlin,  7 . Okt. (Wolff-Tel .j

Den weiteren Verhandlungen tm Hauptausschutz
deS Reichstages  wohnten gestern außer der tm Vor-
mittagSbericht genannten Mitglieder der Regierung die
Staatssekretäre Dr . Lisco und Graf Roedern bei. Nachdem
noch die Redner der Fortschrittlichen Volkspartei uüd der
Konservativen gesprochen hatten, gingen die Staatssekre¬
täre v. I a g o w und Dr . Helfferich  auf die Ausfüh¬
rungen der Vorredner ein und beantworteten eine Reihe
der gestellten Fragen . Sodann führte ein Redner des
Zentrums di« Erörterungen weiter, dem ein konservativer
Redner folgte. Hierauf nahmen Staatsfekretär v.on Ca¬
pelle.  der Chef der Reichskanzlei Wahn schaffe,  der
mecklenburgische Bundesratsbevollmächtigte und Staats¬
sekretär Dr . Helfferich das Wort zur Aufklärung und Rich¬
tigstellung verschiedener Fragen und Angaben. Auf
Wunsch des Zentrumsabgeordneten gab Staatssekretär v.
Jagow Auskunft auf eine Reihe weiterer Fragen.

Hierauf vertagte der Hauptausschutz die Weiterberatung
auf Samstag vormittag. Die Parteien im Hauptausschutz
waren ursprünglich übereingekommen, den nächsten Diens¬
tag für Fraktionsfitzungen freizulafsen. Diese Vereinba¬
rung wurde mit Rücksicht auf die lange Dauer der Erör¬
terungen über die auswärtig « Politik und sonstiger damit
zusammenhängender Fragen dahin geändert, daß der Haupt-
ausschuß Dienstag  doch zu einer Sitzung zusammentre¬
ten soll, die aber auf die Stunden von S bis 12 Uhr be¬
schränkt werden soll. So soll versucht werden, die Ver¬
handlungen vor Mittwoch nächster Woche, wo die Voll¬
versammlung  wieder zusammentrcten wird , zu Ende
zu bringen. Sollte sich dies nicht ermöglichen lassen, sodaß
am Mittwoch der Vollversammlung nicht Bericht erstattet
werden könnte, so wäre di« Folge, daß die wetteren Sitz-
ungen der Vollversammlung wiederum hinauSgescho-
b e n werden müßten. _

Unsere „sensationellen Erfolge."
London,  7 . Okt. (Wolff-Tel .j

„Daily Chronicle" schreibt in einem Leitartikel : „Die
sensationellen Erfolge des Feindes an der nördlichen und
südlichen Front der Rumänen veranlatzten einige Beob¬
achter zu der Bemerkung, daß weniger die Deutschen, als
die Alliierten durch den Eintritt Rumäniens in den Krieg
überrascht worden seien. Man mutz zugestehen, daß die
Deutschen  viel Geschick und Energie  gegenüber
dieser neuen Gefahr auf dem Balkan an den Tag gelegt
haben." _

Wirkung der deutschen Lustangrifse.
Amsterdam.  7 . Okt. (Eig. Tel . Zeus. Bln .)

Wie aus London  gemeldet wird, verläßt infolge der
andauernden Lustangrisse die B e v ö l ke r u n g in allen
Teilen des Landes ihre Wohnungen in der Nahe von
Munitionsfabriken  und sucht sicherere Gegenden
auf Die Arbeiter jener Fabriken weigern sich, nachts zu
arbeiten . Auf Veranlassung der Regierung wird e.jne Kom-
Mission die Gemeinden besuchen, um womöglich beruhigend
zu wirken. ______

Die 5* Kriegsanleihe.
Eine Zusammenstellung von ZetchnungSergebntssen

größerer Städte und Bezirke ergibt im Vergleich zu den

Frankfurt a. M.
; Hamburg . . «

Hannover . , *
BreSlau > » *
Köln . . . . «
Mannheim . »
Halle . . . -
Freiburg i. Br.
Bielefeld * . »
Posen . . . ,
Chemnitz - . *
Altona , i , .
Stratzburg t. E.
Thüringen . .
Württemberg .

K ow n o, 7. Okt. (Wolff-Tel .j
Gutem Vernehmen nach beträgt bisher die Summe der

Zeichnungen  auf die Kriegsanleihe bet der htesigei»
Zweigstelle der Ostbank für Handel und Gewerbe und bei
den Niederlassungen der Preußischen Landschaftsbank rund
eine Million Mark. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß der
Termin für Feldzeichnungen noch bis zum 15. Novenrber
läuft . — Die hiesige Zivilbevölkerung »nchnettz hei der Vst-
Hank allein 63 000 Mark.

Millionen Mark
895 (400)

t 800 (353)
K * 800 (276)
1 * 275 (212)
1 V 207 (194)
V t 104 (172)
» 1 148 (157)
? • 85 ( 84)

i 73 ( 74)
s 01 l 49)
i » 61 ( 72)
ü 1 56 ( 56)
< 4 49 ( 47)
f V 215 (245)
i 375 (414)
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 6. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsjchauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Die

Artillerieschlacht zwischen der Ancre und der  Somme ging
heftig weiter . Im Anschluß an drei am Morgen gescheiterte
englische Angrisfe hart östlich der Ancre entspannen sich leb¬
hafte Handgranatenkämpse, die bis in den Abend hinein
dauerten. Zwischen Morval und Bonchavesnes schritten
nachmittags starke französische Kräste znm An-
griff.  Truppen der Generale o. Böhn und v. Garnrer
haben den Stotz — zwischen Fregicourt und Bonchavesnes
nach hartem Nahkampf — blutig abgewiesen.  Be¬
sonders zeichneten sich die Jnsanterieregimenter Nr . ISS
und 186 ans.

Südlich der Ancre frischten die Fenerkämpfe zeitweise
merklich auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

An der Kampffront westlich von Lnck blieb der erschöpfte
Gegner gestern ruhig.  I « den letzten Tagen wurde « hier
6 Offiziere und 622 Mann gefangen genommen nnd acht
Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen den Bahnlinien von B r o d y und Z v o r o w
nach Lemberg lebte die Gefechtstätigkcit aus. Dem starken
feindliche» Feuer folgten wiederholte kräftige Angriffe,
die bei Wysocko, Dubie nnd Zarkow bereits im Feuer
zusammenbrache«  und bei Batkow (am Sereth ) durch
frische» Gegenstoß deutscher Bataillone zurückgeschlagen
wurden : 3 Ossiziere und 126 Mann blieben gefangen in
nnserer Hand.

An der Kampffront des Generals Grafen v. Bothmer
haben die Ruffen beiderseits der Zlota Lipa den Kampf
wieder ausgenommen. Deutsche, österreichisch-ungarische und
türkische Truppen haben an ihrem zähen Widerstand den
oft wiederholten Sturin sich jedesmal brechen laßen . Der
an einzelnen Stellen eiugedrnngene Feind  wurde sofort
zurückgeworfen,  büßte neben seinen großen blutigen
Verluste « 516 Gefangene ein und verlor 8 Maschinen¬
gewehre. Die Stellung ist re st los behauptet.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl:
I » der Gegend von Bohorodczany (an der Bystrzyca So-
lotwinska ) blieb ein schwächerer russischer Borstotz er¬
gebnislos.

Ans de» Karpathen nichts Neues.
Kriegsschauplatz Siebenbürgen.

Der Rumäne ist gestern erneut geschlagen.
Im Görgenyabschnitt warfen österreichisch- ungarische

Truppen die Rumänen aus ihren Stellungen südöstlich von
Libansalva , wiesen weiter südlich am Bökecskopf Angrisfe
ab nnd eroberten  beiderseits der Straße Magyaros»
Parajd  die am 3. Oktober verlorene Stellung zu¬
rück. Ueber 266 Gefangene wnrden eingebracht.

Verbündete Truppen unter dem Oberbefehl des Gene¬
rals v. Falkenhayn  haben nach glücklichen Gefechten bei
Reps sKoehalom) und Krihalma sKiralyhalma ) den Feind
über den Horomod nnd Alt zurückgedrängt.  Die hart¬
näckig verteidigte Stellung am Sincaabschnitt  ist er¬
stürm  t. Mehrere hundert Mann sind gefangen genom¬
men, 2 schwere, 28 Feld - und 13 Infanteriegeschütze er¬
beutet.  Der Gegner ist im Rückzug durch de« Geister¬
wald ; er wird verfolgt.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresfrout des Generalfeldmarschalls

v. Mackensen:  Aus nachträglich eingelanfenen Meldun¬
gen geht hervor, daß es nnr einem Teil der bei R a h o v o
über die Donau gegangenen rnmänischen Truppen
gelungen ist, sich ans das nördliche Stromnfer zu retten,
während der Rest, in östlicher Richtung fliehend, ans die von
Tutrakan anmarschicrenden verbündeten Truppe « stieß
und vernichtend geschlagen  wurde . _

Laub . , . .
Herbstnovelle von Franz Conring.

(Nachdruck verboten.)
Auch auf Groß-Rüstow, dem alten, buchen- und eichen-

umrauschten Herrensitze der schönen Frau Eleonore von
Ehrenfeld, einer verwitweten Baronin , hatte der Herbst
seinen Einzug gehalten. Auf einen langen, heißen Sommer
war ein schöner, milder Herbst gefolgt, erfüllt von all jener
sanften Wehmut und 'verklärten Schönheit, welche die Na¬
tur in jenen sonnenglänzenden Tagen mit ihrem duft¬
blauen Himmel ausströmt.-

Eleonore war in jungen Jahren Witwe geworden.
Das große Vermögen ihres verstorbenen Gatten setzte sie
in die Lage, jeden ihrer Wünsche sich erfüllen zu können.
Von früh auf an eine glanzvolle Umgebung gewöhnt,
machte sie Groß-Rüstow zu einem von Festeslärm erfüllten
Witwenfitz, auf dem eine große Anzahl von Männern
ein- und ausging, von denen ein jeder glaubte, der Er¬
wählte des Herzens der schönen Baronin zu werden. Man
wunderte sich nur , warum sie eigentlich mit einer Wieder¬
verheiratung zögerte. Seltsam — es sah fast aus , als ob
Frau von Ehrenfeld gleich einer zweiten Penelope die
Schar ihrer Freier Hinhalten und vertrösten wollte, als
ob sie nur auf irgend etwas warten müsse. Eleonore hatte
ein Kind aus ihrer Ehe, es war Ruth , ein entzückendes
Mädchen, dessen Anmut nnd Herzensgüte ihr den gieblichen
Namen „Elfenkind" eingebracht hatten. Eleonore ver¬
wöhnte und „bemutterte" ihr Töchtcrchen, wo sie konnte, sie
behandelte es äuch noch als Kind, als Ruth bereits die
Vacksischschuheabgestreift hatte und eine junge Dame ge¬
worden war. Fürchtete die schöne Baronin vielleicht, daß
Ruth ihr einen Freier abspenstig machen würde? Ihre
Besürchtung war überflüssig.. Ruth ließ sich alle Liebens¬
würdigkeiten und Aufmerksamkeiten der Kavaliere , die im
Hause ihrer Mutter verkehrten, ruhig gefallen. Ihr Herz
schien noch nicht gesprochen zu haben.

Doch es sollte anders ' kommen. Eines Tages machte
Ruth die Bekanntschaft eines Majoratsherrn ans der
Nachbarschaft, des Grafen Arno von Tebra , eines sehr ver¬
mögenden Edelmannes , der jahrelang auf Reisen gewesen
war und den dann Familienrücksichten zwangen, auf die
Scholle seiner Väter hekmzukehren. Graf Tebra , der ur¬
sprünglich Kavallerieoffizier gewesen war, , galt in seinen
Freundeskreisen als ein eleganter und verführerischer
Mann , ein Don Juan im vornehmsten Sinne des Wortes.
Ruth hatte wohl von ihm gehört. Um so überraschter war
sie, als er sich ihr auf der kleinen Bahnstation , auf welcher
sie sich zufällig getroffen hatten, vorstellte.

Wenige Tage später machte Graf Tebra seinen offi¬
ziellen Besuch auf Groß-Rüstow. Er kam, wurde gesehen
und siegte, siegte über zwei Frauenherzen . Frau Eleonore
war von seiner weltmännischen Art bezaubert . Jetzt end¬
lich hatte sie das Ideal eines Freiers gefunden, nach dem

Wiesbadeurr 9Jea?ffe Nachrichten Samstag , 7. Oktober I9ig
Die auch gestern wiederholten feindlichen Anariffe öst- l

lich der Bah « Kara Orman - Cobadinu sind abermals ge¬
scheitert.

Luftschiff nnd Flieger  griffen Bahnanlagen und
Truppenlagcr nördlich der Donau mit Bomben an.

Mazedonische Front:  Die am linken Strnma-
ufer stehenden bulgarische« Truppen räumten in der Nacht
zum S. Oktober ohne feindliche Störung einige der am
weitesten vorgeschobenen Orte.

Der 1. Generalqnartiermeister : Ludendorff.

Poiir le m £rite.
Der „Reichsanzeiger" meldet: Dem Oberst von der

Armee Marquardt,  Chef des Generalstabes einer
Heeresgruppe, ist der Orden „Pour le msrite" verliehen
worden.

Amtlicher öfterr.-Rng. Tagesbericht.
Wien. 6. Okt. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rnmäuien:  In befestigter Stel¬
lung am Westrand des Geisterwaldes wurde der Feind
durch die österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen
des Generals d. F . v. Falken Hayn  angegriffen itnd
vollkommen geschlagen.  Als Beute blieben 28 Feld¬
geschütze, 2 schwere und 13 Infanteriegeschütze in den Hän¬
den des Angreifers . 2 Offiziere nnd 226 Mann wurde« als
gefangen eingobracht. Auch weiter nördlich im Raume von
Homorare  nnd östlich Magyaros  ist unser Angriff in
günstigem Fortschreitcn, in dessen Berlanf 2 Offiziere und
262 Mann gefangen wnrden.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl:
Ein Angrifssversnch der Russen bei Bohorodczany wnrde
abgewiesen.  Sonst keine Ereignisie.

Front des Generalseldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern:  Der Feind versuchte gestern
abermals , nnsere Front zwischen der Najarowka nnd der
Zlota Lipa zu durchbrechen. Gegen vier von starken rus¬
sischen Kräften geführte Masienanktürme behaupteten die
tapferen Truppen restlos ihre Stellungen und machten 516
Gefangene.

Auch bei der Armee dos Generalobersten v. Böhm-
E r m o l l i scheiterten fünf feindliche Angriffe gegen die
Stellungen südöstlich Jasianow an der Standhaftigkeit des
Verteidigers . Eine gelungene UnternehHrnng südlich Ma-
najow führte zur Eroberung einer russischen
Vorstellung.

Fn Wolhynien,  wo im allgemeine « Ruhe nach den
heftigen Kämpfe« am 2. und 4. Oktober eingetreten ist,
wurde ein vereinzelter Angriff in der Gegend von Kisie-
lin  glatt abgewiesen.  Die Gesamtboute ans diesen
Kämpfen hat sich ans 6 Offiziere nnd 622 Mann sowie
8 Maschinengewehre erhöht. *

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Kar st Hochfläche  hält das starke italienische

Geschütz- und Minenwcrferfener gegen nnsere Stellungen
und die rückwärtigen Ränme nun schon den fünften Tag
hindurch ununterbrochen an. I « den Mittagsstunden ver-
sncbte der Feind mehrere Jnsantcricangriffe , die iedoch in
unserem konzentrischen Artilleriefener überall völlig schei¬
terten. An der Fleimstalfront  stehen einzelne Unter¬
abschnitte unter lebhaftem Geschütz- nnd Minenfener . Ein
im Col Bricon -Gebiet angesetzter feindlicher Angriff kam
in nnserem Feuer nicht znr Entwicklung . Auf einer Höhe
nördlich des Pellegrinotales wurden mehrere Angrisfe
eines Expeditionsbataillons abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Vojusa keine Gefechtstätigkeit.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
v. Höker,  Feldmarschalleutnant.

Ein 18 00V To .-Dampfer verseng
(Wiederholt, da nur in einem Teile der Auflage

vorigen Nummer enthalten .) m
London,  6 . Okt. (Wolff-TM

Meldung des Reuterschen Bureaus . Es wird
bckanntgcgcben, daß der von der Negierung erwart
Cnnaxd-Dampfer „F r a n c o u i a" (18150 To .) gestern
einem feindlichen Unterseeboot versenkt worden ist. ^

Der Dampfer hatte zurzeit keine Truppen an 55̂
12 Man « der Besatzung werden vermißt , 302 find «crettet

Berlin. 6. Okt. (Eig. Tel.. $ .! '
Der im Mittelmeer durch ein Unterseeboot torpebierie

Cunarddampser ,/Franconia " ist im Jahre 1911 erbaut tnot,
den und zählte mit seinen 18156 Tonnen zu den gioft,
Ozeandampfern , die im Frieden zwischen Liverpool und5«
norbamerikanischen Ostküste verkehrten. Die CunardgcsG
schuft hatte bereits im Frieden einen Teil ihrer Schifft
englischen Admiralität für den Kriegsfall zur Verfüg«,»
gestellt: für einige , zum Beispiel für die versenkte -fr-
sitania", hatte sie eine jährliche Subvention bezogen.*

*ss>

sie sich seit Jahren gesehnt hatte. Graf Arno wiederholte
seine Besuche. Das kokette Liebesspiel, das auch mit ihm
die Baronin begonnen hatte , wurde bei ihr glühende Lei¬
denschaft. Sie fühlte, daß sie d>en Grafen zu lieben be¬
gann. Freilich mußte bald ihr scharf beobachtendes Auge
die bittere Entdeckung machen, daß Graf Arno nur mit
ihr tändelte und daß der eigentliche Zweck seiner wieder¬
holten Besuche aus Rüstow Ruth , das Elfenkind war . Die
eigene Tochter — ihre Nebenbuhlerin . . .! Heimlich frei¬
lich klammerte sie sich immer noch an der Hoffnung fest,
daß Ruth des Grafen Aufmerksamkeiten nicht ernst zu
nehmen schien. . . .

Auch heute, an diesem wundervollen Herbsttag im ein¬
samen Gutspark, mußte Frau Eleonore immer und immer
wieder an alles dies denken. Plötzlich hörte sie „Mutti,
Mutti !" rufen ; es war Ruth , deren weißes Kleid schon
von weitem den Weg heraufleuchtete und die eiligen Laufes
auf sie zukam.

Die Mutter erhob sich, und mit einem erzwungenen
Lächeln auf den Lippen trat sie ihrer Tochter entgegen,
deren Gesicht die alte Unbefangenheit und sonnige Heiter¬
keit zur Schau trug . Das Mädchen begann mit der
Mutter eine harmlose Unterhaltung über gleichgiltige
Dinge, hüngte sich bei ihr ein, und beide Frauen wandelten
langsam einem Hügel zu, von welchem aus man einen
prachtvollen Blick über die Landschaft und besonders über
die sich jenseits des Gutsparkes hinziehende Landstraße
haben konnte. Plötzlich löste Ruth ihren Arm aus dem
der Mutter und zeigte lächelnd in die Ferne . Ein mit
Schimmeln bespanntes Gefährt nahte. Es war der
Wogen des Grafen, der anscheinend nach Rüstow wollte.

Graf Arno kutschierte selbst, auf einem Rücksitz saß ein
Diener . Voll Spannung verfolgten die beiden Frauen
das Nahen des Geschirrs. Sie bemerkten dabei nicht, daß
in der entgegengesetzten Richtung der Straße in rasender
Eile ein großer Kraftwagen dahergejagt kam, dessen Hupe
plötzlich ihre mißtönende Stimme erhob. Da — ein Schrei
aus beider Frauen Mund ! Die Schimmel von Graf Arnos
Gespann waren durchgegangen, in rasendem Tempo jagten
sie, zwar noch an den Zügeln von Tebras Hand gehalten,
die Straße , hinunter . Der Diener war anscheinend von
seinem Sitz herabgeschlendert worden. Mutter und Tochter
waren vor Schreck keines Wortes fähig. Dann hörte Frau
Eleonore aus Ruths Mund einen dumpfen Aufschrei und
sah, wie sich ihr Kind ans die Brüstung der Parkmauer
warf, wie es die Hände rang und die hellen Tränen ihm
über die Wangen stürzten.

„Mein Gott, mein guter , lieber Gott ! — Das kannst
Du nicht Anlassen— laß ihn nicht verunglücken! — Nette ihn
— rette mir den geliebten Mann !" Wie aus weiter Ferne
klangen die Worte an das Ohr der Mutter , die stumm,
mit fest auscinandergtzbisienen Lippen dastand und vor deren
Augen die ganze sonnenbeglänzte Landschaft in ein einziges
grelles Weiß zu verschwimmen drohte.

Frau von Ehrenseld tastete mit der Hand nach der

Berlin, 6. Okt. (Wolff-Tels
Die „Voff. Ztg ." meldet aus Genf : Im Mittel« !

wurde der französische  Kohlendampfer „Cap  Ma !,.
g a n" versenkt. Die Besatzung wurde von einem spanischer
Dampfer gerettet . Ferner sind die Frachtdampfer „Blr,
vet"  und „Irma " versenkt worden.

openhagen,  6 . Okt. (Wolff-Tcl.s
„Politiken" meldet aus Kristiania : Im Laufe der letz¬

ten Woche wurden im Eismeer zehn norwegische
Dampfer  mit einer Gesamttonnaae von 13 660 Tonne»
von deutschen Unterseebooten zum Sinken gebracht. Tie
Kriegsversichcrung hat dadurch 10 Millionen Kronen vei- u
loren. Infolge der vielen Torpedierungen beschloß auch\ Hi
die Nordenfjeldske Dampskipsselkab Bergen
lung des Verkehrs nach Archangelsk

die Einstel. Miige
Sflttfo

Für den rücksichtslosenU-Bootkrieg.
Berlin, 6. Okt. (Privat -Tel ., zb) KT

Der Reichstagsichgeorduete Dr . Heckscher hat das A»tF e ”
eines Mitar ^ iters der Bndgctkommission ht den Fragen tn~VIMW vv * - — v - -
der auswärtigen Angelegenheiten niedcrgclegt Nach d»
„Deutschen Kurier " hängt die Nicderlegnng dieses ÄnM ?^
damit zusammen, daß sich Dr . Heckscher in den Frage« der
answärtigen Politik sowie in der Frage der Führung desj „^5
rnsichtslosen Unterseebootskrieges im Gegensatz zu der| f(
durch di« Mehrheit der Fortschrittlichen  Volks . M m
partei vertretenen Meinnug  befand.

Jspahan befreit.
Die Bachtiaren im Heiligen Krieg gegen die Russen.

K 0 n sta u t i n 0 p e l, 6. Okt. (Wolff-Tel)
Heeresbericht vom 4.  Oktober : In Persien  hadei

sich die Bachtiarcn,  gestützt ans die siegreichen Vesrei-
nugskämpfe der osmanischen Armee, in den Heilige»
Krieg gegen die Russe«  erhoben und die Stm
Jspahan vom Feinde befreit . Zahlreiche Sturmangnsse,
die die Ruffen seft einer Woche gegen die Ortjchast Bid>
schar (116 Kilometer nordwestlich Hamada«) nnterna!,-
men, wurde« vollständig zurnckgeschlagen. Der Fern:
wurde entscheidend geschlagen und ergrn
die Flucht.  Außer zahlreichen Toten und Vernm«-
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beten verlor der Feind eine Menge Kisten mit Mnnsii»»- | jjjcn
eine große Anzahl von Wassen nnd viel Kriegsgem Hü!

«ich

Ms

Russische Angrisfe gegen K i a n i s e c c <36 Kilometer nord
lich Revanduz ) endigte « mit der Nied erläge
Russen.  Die Russen wurden verjagt . j

An der K a u k a s u s f r 0 n t im allgemeinen
mützel. Wir machten einige Gefangene . Am linken »W
wurde ein russischer Angriff abgeschlagen. . u

An der ägäischcn Front  überflogen 3 femdt«
Flugzeuge am 2. Oktober E l A r i s ch und «ersuchten
Bomben abzuwersen . Sie wurden durch unser Mwe»
fener zur Flucht gezwungen . Eins wurde beschädigt.

Sonst keine wichtigen Ereignisie

der

Al!

Seite , sie erfaßte ein hartes , kaltes Etwas . Es war D
eiserne Lehne einer alten Gartenbank , die auf iw f
stand. Dann fuhr sie sich mit der Hand über dre Augm
als ob sie sich auf etwas besinnen müßte. — Der Pia? "
ihr war leer, ihr Kind war verschwunden. Ruth war
vongeiagt, wie von Furien gehetzt, durch den weney 0 | ,
hindurch, vor nach dem Hoftor. Sie kam gerade U • j t( '
um zu sehen, wie Graf Tebra , zwar blaß und au „
ßenstaub bedeckt, ohne Hut vom Bock sprang, wahren̂ c. ^
Anzahl Leute des Gutes sich um die am ganzen .«ow ^
zitternden, mit Schaum bedeckten Nüstern dasteyen" j .
Schimmel zu schaffen machten. Graf Tebra war unve: ' > 5^
geblieben, seine starke Hand hatte die wrld gewow» ^
Rosse zu bändigen gewußt. - Ms,

Eleonore von Ehrenfeld stand vor dem groß«:
■tel> '*

spiegel ihres Ankleidezimmers und starrte lene ;f,t *««•
weißen Kleid immer noch an, deren kalkfarbenes
in dem Spiegelglase entgegensah. Eben hatte das « „2a
das Zimmer verlassen, das ihr gemeldet hatte.
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uiibi  or .nili " tienujic « , vu » iv . v . . v " *—. . W
Dabra mit dem gnädigen Fräulein im großen Sa $
und bäte, der Frau Baronin seine Aufwartung tt$
dürfen. Eleonore wußte nun , woran sie war . 'je(
entliche Gebet ihres Kindes vorhin um das Leoc«
Grafen hatte ihr die Augen geöffnet . . .

Langsam, beinahe seden Schritt abzählend, stieg «le*
Eleonore, nachdem sie ihr weißes Kleid mit eittew 1 „ß et
Gewand vertauscht hatte , welches sie entsch:eö« .̂ 1,
machte, die kleine schmale Treppe hinab zu dem « ' iBet
an welchem das große Gesellschaftszimmer lag- -r-sv ^
Augenblick zögerte die schöne blasse Frau , ehe st'̂ .^ o»! j 1«t
nach der Türklinke ausstreckte. Ihr Blick war W “ A >
den Parl gerichtet, durch dessen rotgoldene Lauvw ,.^ i
allmählich verglimmenden Strahlen der Sonne ^ ^
als je leuchteten. Gespannt hing ihr Blick an -s" M
sam fallenden Blättern der großen Rotbuche da jjj
beinahe in bestimmten Abständen hintereinander :
geschorene Nasenparterre herabwehten.

Nun war der Sommer wirklich zu Ende, der
war gekommen und herrschte mit allen Zeichen sem
Auch ihres Lebens Sommer war zur Rüste gegans g
für sie nahte der Herbst und fiel das Laub

fetk

sie nahte der Hervit uno tiei oas r:auo . • • giu“
Ein leichtes Geräusch an der Tür ließ die vet c

lichen Menschenkinder, die im großen GeseUIl
traulich miteinander Zwiesprache gehalten F
ken ausemanderfahren . Lächelnd stand Frau Cie ^ W? MM
ihrer Tochter, und mit einem tiefen, instaltsvou ^
reichte sie Graf Arno ihre Hand, indem sie ntu re

sroji

ttji;
h
k
fei

mut sagte: ^ jc fW
„Ich hätte nicht geglaubt , Herr Graf , daß ^

jenem gefährlich aussehenden Zwischenfall st' >■ zgM
unversehrt in meinem Hause wieder begrub ' ßom
Allch auf Groß-Rüstow hat nun der Herbst sew
gehalten, aber er hat meinem Kinde, weyn ich: n
das Glück seines Lebens gebracht,^
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Aus der Stadt.
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^ «uit! am deutschen Wesen einmal noch die
Welt genesen!

r,„Htten  immer neu über die Unlogik der Men-
Lik WDeutschlands  angeblichen Weltherrschafts-

Adie «- terr und dabei gar nicht merken , wie hart die
m  Lltberrschaft in Wirklichkeit auf sie druckt. Man
B mir an das englische Joch schon lange gewohnt.
W L wahren empfand es noch ganz Europa mit,

»Miller von den gierigen Polypenarmen des Briten
dt «ber d-ann die holländische und die sranzo-
'f > ° onial - und Seemacht vernichtet war . da nahm

- -nalische Uebergewicht so hin wie ein Schichal.
Schicksal wurde zur Selbstverständlichkeit , ^ er

1P  s «rftc sein Britannia rnle the waves singen,
noch jemand diese unverfrorene Anmatznug an-

Nene , das nun aus der Znknnst Schoß her-
^ -«^mill das macht man zum Gespenst,- das stattet
^achäftiqer Phantasie mit allem Bedrohlichen und

aus . Und dagegen reitet man dann an recht
^ Do» Quijote wider die Windmühlen : hielt sie sur

^Nwaschete und waren doch nur Maschinen der
ticken Arbeit.

""7im Besitze, und Du wohnst im Recht und heilig
cke» » die Menge dir bewahren : so sagt irr bitterem yohn
l lers Wallenstein . Schiller , der Idealist , kannte die
t " L deren stumpfen Widerstand er zu besiegen hatte.
H- Wallenstein wollte : gegenseitige Duldung der
Ä ,« christlichen Bekenntniffe , das war der Zeit des dre,-
el> »üriae» Krieges zunächst auch ein gar zu fremder neuer

!k- Wie lange war man an die Herrschaft einer e,n-
MLehre gewöhnt gewesen!
llmdenken und umlernen ist so schwer. Und das -.eben

) STo ® auf Schritt und Tritt . Wo wären wir heute,
bt  f » immer nur seit Jahrtausenden das Alte geblieben
M cv„ qenialigen Veränderungen und Verschiebungen

sich die Weltgeschichte. Sie steht, auch heute nicht
i« Frankreichs und seines Sonnenkönigs Vormacht hat
de- i Ma gedauert . Auch Englands Alleinherrschaft zur
d-r mrd nicht ewig gelten . Das Neue wird auch heu e
d" tta kommen. Und es wird kein Gespenst se,u . wie die
ks> Mund die Falschheit es schildern, keine Ungeheuerlich-

,md keine Bedrückung , sondern eine Erlösung und eine
Wverständlichkeit: wie die Duldung nach dem Dreißig-
iigen Kriege.

, Wwird eine Zeit kommen , da werden auch die Volker
' li segnen, die uns heute noch fluchen . Das wird die Zeit
-j ii der Duldung , der Gleichberechtigung aus dem Meer,
in  iSirischaftsleben . Und da wird man sich von Englands
re-- »lenechtsbrüchen erzählen , wie wir heute von Hexen¬
de« sseffen und Ketzerverbrennungen . Aber es gehört ein
W kiierBlick dazu um solche Wandlungen vorauKzuschauen.
im rWkcr haben diesen Blick so wenig alle, wie die Men-
iö> i Drum kann der Engländer heute noch so ,elbstver-

singen: Britannia rnle the waves . ohne daß es
ierübelt wird . Und die neue Zeit malt er den Leuten

Gespenst der deutschen Weltherrschaft,
tas Ewig -Gestrige , das morgen gilt , weils heute hat
Uten, das ist die englische Seewillkür . Das war diese

Mlkür ! Denn schon dämmert der neue Tag . Schon
Uer Weltkrieg ' den Besitz dieser Herrschaft wenigstens

chrr-
ingel

erschüttert , gelockert. Und die Menge horcht wenigstens
schon ans und prüft und fragt . Das ist ein Anfang.

Wir Deutsche wissen schon mehr . In nus lebt die
schöpferische Kraft , die das Ewig -Gestrige überwinden soll.
Wir fühlen sie, die von anderen noch nicht in ihrer ganzen
Größe gesehen werden kann . Sie muß erst alles geleistet
haben , was sie soll, dann wird man sie an ihrem Werk er¬
messen. Wundern wir uns nicht, daß noch nicht alle anderen
Völker an uns glauben . Glauben wir nur erst selbst an
uns mit jenem Glauben , der die Berge versetzt. Daun
wird schon einmal die neue , bessere Zeit , die wir Deutsche
schaffen, auch die anderen zum Glauben an uns bekehren.

Sonntags bis Laugensckuvalbach. Bei gutem Wetter
wird Sonntags im Monat Oktober der Pz . 4041 D o tzh e t m
ab 2,80 nachm, gefahren und bis L au g e n sch w a l b a ch
durchgeführt werden . Tie Rückfahrt erfolgt im Plane des
Pz . 4060 Lanqenschwalbach ab 6,82, Eiserne Hand 7,18, Wies¬
baden an 7,87 abends . Die Bahnhöfe sind angewiesen , das
Verkehren der Züge durch Aushang bekanntzugeben.

Tie zweite Pilzansstelluug in der Riederbergschule un¬
terschied sich insofern bedeutend vorteilhafter von der ersten,
als sie weit umfangreicher und weit übersichtlicher zusam¬
mengestellt war . Auch das ganze Arrangement zeigte eine
dem Auge gefälligere Aufmachung , indem durch reichliche
Verwendung von Moos und Taunengrün dem bunten
Farbeuspiel der verschiedenen Pilzarten ein ebenso wir¬
kungsvoller Untergrund geschaffen wurde . Im Ganzen
waren 128 Pilzarten vertreten , die in verschiedene Gruppen
in wohlschmeckende, genießbare aber nicht wohlschmeckende,
ungenießbare und besonders giftige eingeteilt waren . Au¬
ßerdem war eine Gruppe der sogenannten „Röhrlinge " zu¬
sammengestellt , ferner eine Gruppe des eßbaren Schirm¬
pilzes , auch „Parasol " genannt , der in ausfällig schonen
Exemplaren in allen möglichen Größen vertreten war . Fur
die Belehrung sehr wertvoll war eine weitere Zusammen¬
stellung derjenigen Pilze , die sich zwar äußerlich ziemlich
ähneln , von denen jedoch der eine genießbar ist, mährend
der andere giftig ist. Sämtliche Ausstellungsobjekte zeich¬
neten sich,diesmal durch frisches Aussehen und ausgewählt
schöne Exemplare aus . Die Pilze waren gesammelt
zum Teil auf der letzten Pilzsuche , die von den Damen A.
O. Klein  und Paula Nlfert  geleitet war . zum Teil von
Schülern unter Leitung der Lehrerin So Ibach und der
Lehrer H a r t m a n s h e u u u. I o r d a u von der Riederberg¬
schule Die genannten Damen und Herren haben sich auch
diesmal um ' die Veranstaltung dieser Ausstellung wieder
sehr verdient gemacht. Der Besuch der Ausstellnng war
über alles Erwarten gut . An die tausend Besucher hatten
sich in den wenigen Stunden zur Besichtigung eingefunden,
außerdem wurden viele Schulklassen von ihren ve^rern
herbeigeführt , nicht gezählt die vielen Feldgrauen , denen
der Besuch freiaeaebeu war . Aus dem geringen Eintritts¬
geld von nur 10 Pfg . können nahezu 100 Mark an das Rote
Kreuz abgeführt werden — ein ganz erfreuliches Ergebnis.

Metallsammlung für das Rote Kreuz . Um vielen An¬
fragen zu begegnen , teilt das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz , Abt . 3, Hauptsammelstelle Schloßplatz 1, der opfer¬
willigen Bürgerschaft unserer Stadt noch mit , daß die
Metallsammlung zum Besten „unserer tapferen Feld¬
grauen " für die nächsten Monate noch sortgeietzt wird.
Gleichzeitig werden die Hausbesitzer gebeten , in ihren
Häusern für größere Mengen offene Lammelkisten aus¬
zustellen , die alSdann auf Abruf so schnell w,e möglich ab-
geholt werden.

Schriftkursus . In der Gewerbeschule wird auch in die¬
sem Winterhalbjahr in verschiedenen Klassen Nuterrrch . im

Schriftzeichnen  gegeben . Die künstlerischen Schrift-
sormen in allen ihren Anwendungen haben heute eine er¬
höhte Bedeutung , nicht allein für die Angehörigen des ge¬
samten Schriftgewerbes , sondern auch für Techniker und
Kaufleute . Im Anfängerknrsns werden besondere Vor-
kenntnisse nicht gefordert : Aumeldungen sind in der Ge¬
werbeschule zu bewirken . Für Kriegsverlctztc ist der Un¬
terricht frei.

BuchfiihrnngSkursus au der Gewerbeschule . Infolge
deS am 1. Oktober in Kraft getretenen Gesetzes über den
Waremimsatzstcmpel ist den Gewerbetreibenden , insbeson¬
dere auch den handwerklichen .Betrieben , mehr als je eine
geordnete Buchführung zur Notwendigkeit geworden da-
mit sie jederzeit die erforderlichen Nachweise beschaffen
können . An der Gewerbeschule beginnt daher o- muachit
ein neuer Buchführnugskursus für handwerkliche uLd
kleingewerbliche Betriebe . Neben der Buchführung wird
auch 'Wechselrecht. Genossenschaftswesen, Reichsverstcherungs-
vrduung , Gewerberecht , Kalkulation . Kontokorrentvcrkehr
nsiv gelehrt , so daß der Unterricht auch als Borbereuungs-
kursus auf die theoretische Meisterprüfung dumt . Frauen
oder Töchtern von Gewerbetreibenden ist die Benutzung
dieser Unterrichtsgelegenheit besonders zu empfehlen . va ne
hierdurch in die Lage gesetzt werden . ^ M Geichafte elue wert¬
volle Silfe zu leisten . Das Schulgeld betragt 6 Mark , der
Unterricht findet in den Abendstunden statt . Anmeldungen
sind umgehend zu bewirken.

Milchversorguug . Die soeben erlassene neue Verord¬
nung über die Bewirtschaftung  v o n M i l ch uno
den Verkehr mit Milch ist am 5. Oktober in Kraft fletmen.
Die Verabfolgung von Vollmilch an Verbraucher gegen
Beziigskarte tritt am 1. 'November , spätestens am 1. .Dez.
in Kraft . Die Kommunalverbände haben unverzüglich die
Einrichtungen zu einer geregelten Verteilung der in ihrem
Bezirk gewonnenen nnö in ihren Bezirk geliefertem Milch
zn treffen . Eine diesbezügliche Bekanntmachung für den
Stadtkreis Wiesbaden wird demnächst ersHe-inen.

Für die 8. Kriegsanleihe zeichneten die Kinder der
R i e d c r b e r g m i t t e l s chn l e 14 629 Mark.

Druschprämien . Die für Brotgetreide bisher gewährte
Druschprämie von 20 Mark sür die Tonne gilt mrr noch für
Lieferungen bis zum 10. Oktober einschließlich., Fur - iefe-
rungen nach diesem Tage bis emichlietzlich Io. November
wird noch eine Druschprämie von 12 Mark inr die Tonne
gewährt . Ob für Lieferungen nach dem, 18. November auch
noch eine Druschprämie gezahlt wird , steht noch nicht lew
In keinem Falle wirb sie aber in der Hohe von Q Mark
sür die Tonne festgesetzt- Ks liegt daher im .Interesse der
Landwirte , die Ablieferung des Brotgetreides
zu beschleunigen  und möglichst viel bis zum Io. No¬
vember abzuliesern . .

Kaninchen -Ausstellung . Der Kaninchenverein Schier¬
st ein  veranstaltet am morgigen « onntag , den 8. Oktomr.
in der Turnhalle in Schiersteiu eine allgemeine Kaninchen-
Ausstellung . Weit über 200 Ansstellnngsnnmmern sind
angemeldet . darunter aus der hiesigen Gegend selten
Rassen . Die Kaufgelegenheit durfte sehr günstig sein, da
die Preise im Verhältnis zur ?^ nschkiiapphelt utedrlg ge¬
halten sind. Der Eintrittspreis betragt 20 Pfg ., woftlr
auch ein Freilos verabreicht wird.

Gestohlen wurden aus einem Anwesen im m-ellntzt l

Die " deutsche» Verlustlisten , Ausgaben 1l9l und 1192.
enthalte, , die preußische B " lustlistmNr . Eft . die bayerische
Verlustliste Nr . 308 und die mrlimche Virlnstliste Nr 34,.
Die preußische Verlustliste , enthalt u . a. d, 'Zns - Neg . 88.
118, 116, , 18. die Res.-Fns .-Reg . 8, . 88, 110, 118, 223, - 4,

Zur Umzugszeit

Stadtumzüge - Ferntransporte

Centrale liicolasstr » 5 Tel . 12 u . 124.

ohne Umladung und unter Garantie.

Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit.
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Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

(Nachdruck verboten .)
^ena war tapfer und furchtlos mit ihm gezogen. Die
"esiern Falkner waren mutige , Willensstärke Mädchen,
energischer und zielbewußter als der Bruder.

,eem gher auch Mut und Tapferkeit nötig ge-
‘ da unten in den neuen , schwierigen Verhältnissen.
' sie berichtete meist nur die angenehmen Dinge nach
,e, oder brachte die kleinen Kalamitäten in so drolligen

r .:‘e Mm Ausdruck , daß ihre Briefe immer ein frohes
Ml auslösten . Eine Schlaugenjagd hatte sie zum Bei-

■Mo humoristisch geschildert , daß ihre Angehörigen keine
"ung hatten , in welcher Gefahr Lena dabei geschwebt

. Lena wußte ja , wie leidend die Mutter war , und daß
allem Aufregungen behütet werden mußte . Deshalb

Wtete sie nur Gutes nach Hause . Wenn Lena aber em-
■etwas Schweres auf dem Herzen hatte , dann wandte

•"{i an Jutta . Ihren Briefen an die Mutter lag dann
schreiben an die Schwester bei, bas diese immer gleich
‘ »th nahm, ehe sie der Mutter die Briefe überreichte.
°««Äe Jutta , daß Lena nicht bloß nach Deutschland kam,

durch die notwendige Luftveränderung zu erholen.
tn  daß sie sich einer Operation nnterzihen mutzte, die

, Deutschland vornehmen lassen wollte . Aber da-
ermhr die Mutter nichts . ,

jJf? lehr sich Jutta auch auf das Wiedersehen mit der
, "'ter freute , so sehr wurde ihr Herz von schweren Sor-
Drückt . Heimlich hatte sie schon mit Doktor Göra .er.

der Mutter , der ein treuer Freund ihres Vaters
^ '"N war , gesprochen. Doktor Görger besaß selbst eine
. Familie , vier verheiratete Töchter und Söhne , die

immer unterstützen mußte . Trotz seiner guten
l's war er nicht dazu gekommen, ein Vermögen zu

,°j?ln. Aber seit dem Tode von Juttas Vater hatte er
iM5 °lknerschen Damen noch nie eine Rechnung geschickt,

Er die alte Dame immer in Behandlung hatte . Er
hC beiden Frauen auch gern mit Rat und Tat bei.

j,Echwestern batte er stets lieb gehabt : aber für Fredn
J x nicht viel übrig . Er grollte ihm wegen seines

I den er gewissenlos nannte . , „
frSt Görger hatte Jutta Mut eingesprochen, als

7 «on Lenas Leiden berichtete . Sie hatte auch wlrk-
, "usmunternde Worte nötig , denn so tapfer sie auch
î nnchmal schien es doch, als wollten die heimlichen

sie zu Boden drücken.
*4 jetzt, als Jutta von der Post ans nach den nahen

flirtet, um frische Luft zu genießen , war ihr das
unsäglich schwer. Nicht nur die Sorge um Fredn
h fix schwer, sic dachte auch daran , wie sie sonst alles
beschaffen sollte. In den nächsten Tagen mutzten
Kleidungsstücke für Lena und das Kind besorgt

"bseschtckt werden . Das kostete wieder viel Geld.

Und wenn Lena kam, was mußte da alles sein ! Ach, bau
sie doch reich wäre , so reich, baß ste allen ihren Lieben
helfen könnte , auch dem Bruder!

Fredy "mußte " sich eben selbst helfen , vielleicht half ihm
Tante Laura dies eine Mal noch, obgleich sie energlich
erklärt hatte , außer dem Zuschuß nicht einen Pfennig be¬
willigen zu wollen . Die war ja so reich. Fred « mochte
sie nur recht bitte », und wenn sie ihm eine « tanbpauke
hielt , daun schadete es ihm gar nichts. ,

Wohl würde es Fredv nicht sein, wenn er ihren Briet
bekam . Jutta sah im Geiste sein hübsches Gesicht vor »ch.
Seine Augen schtelien ihr zu sagen : „Ich weiß ia nicht,
wo das Geld bleibt . Jutta : ich kann nun mal nicht rech¬
nen — das ganze Leben ist ein Trauerspiel !" Lv hatte er
schon oft zu ihr gesprochen. . . .

Ach wie sie ihn liebte , den leichtimnigen Bruder ! Wie
gern sie ihm, der die Sonne so liebte , ein sonniges Dasein
verschafft hätte ! ^ .

Aber nun nicht mehr trüben Gedanken nachhangeu.
„Immer Kopf oben und Ruhe im Herzen !" wie Onkel

Doktor stets sagte , wenn sie verzagen wollte.
Schnellen Fußes hatte sie die Anlagen durchkreuzt . Auf

den trockenen Kieswegen flimmerte es im Schein der La¬
ternen wie winzige Frostspuren . Der warme Hauch ihre --
Mundes wurde sichtbar in der kalten Novemberluft , die
ihre Wangen rötete . Als sie über den freien Mittelplatz
der ziemlich menschenleeren Anlagen schritt, begegnete ihr
ein schlanker, junger Manu Anfang der Dreißig . Er war
mit unauffälliger Eleganz gekleidet und machte den Ein¬
druck eines vornehmen Mannes.

Als Jutta ihn erblickte, vertiefte sich das Rot ihrer
Wangen , und sie sah zur Seite , um seinen Augen niaft z»
begegnen . Sie war diesem Herrn in letzter Zeit schon einige
Male begegnet . Sein interessantes Oiesicht hatte »m ihr
cingeprägt , und der eigentümlich feste Blick lein.er Augen
hatte sic verwirrt , so daß sie diesem Blicke letzt lieber auv-

" ^ Schnell aiuq sie au ihm vorüber : sie merkte nuht , daß
er nach einer Weile stehen blieb und ihr nach,ah . Er tat
es sehr diskret , nicht wie ein Mensch, der ein fluchtiaes
Abenteuer sucht, sondern wie einer , den ein ernstes Inter-
arr« feffclt

Erst als Jutta zwischen den Bäumen verschwand , ging
er weiter. *

Am nächsten Tage herrschten starker Wind und Schnee-
aestöber . Jutta benutzte die Dämmerstunde , um fertige
Zeichnungen in dem Geschäft in der Leipziger Straße abzu-
liefern . Tie war froh , daß ihr der Betrag an der Kasse
aleich ansgezahlt wurde und ste auch neue Aufträge erhielt.

Gerade als sie geben wollte , rief „ e der GeichastSiiftiab-
ber noch einmal zurück.

„Einen Augenblick . Fräulein Falkiier . ich habe noch
einen besonders lohnenden Auftrag für Am beiten ttt

rs . Sie sprechen selbst mit der Dame , sie ist zufällig hier.
Bitte kommen Sie ."

Er führte Jutta in die erste Etaae . Tort saß an einer
der Bcrkausstafeln eine sehr schöne und elegante L ame , die
mit einer Verkäuferin über die Stickerei eines Wnndbe-

Frau von Wengern , so hieß die Dame , ivoUtc' in di-
Mitte dieses Wandbehauges , der schon zieiulich fertig war,
ein bestimmtes Wappen ge,»all babeu . ->er Eh cf ,agte
ihr , daß Fräulein Falkner dieses Wappen », künstlerischer
Ansführung malen würde . Iran von Wengern möge der
jungen Dame ihre Wünsche äußern.

Die schöne Frau wandte sich liebenswürdig an Jutta
und zeigte ihr ei» Wappeusiegel . das ein springendes Pferd
unter einer ,Burgzinne , wie in einem geöffneten ror «mgre.

Tie gab Jutta genau die Farben an.
„Werden Sie das können , Fräulein Falkner '? Mir

liegt so viel an einer vorzüglichen Anssührung . tagte
Frau von Wengern . ,

„Ich glaube , Ihnen eine solche nenprechen «n können.
gnädige Frau ", antwortete Jutta höflich.

„Und ich bürge Ihnen dafür , gnädige Frau . Fräulein
Falkner ist eine Künstlerin und bat schon ichwierigcre Aus¬
gabe « znr vollsten Zufriedenheit gelöst" , beeilte uch oer
Ehef zn versichern. , cv„ ,

?vniii von Wengern iah mit enngeui Intermic '« >» » -
tn-> lsesichi. Das seine Wesen der inngeu Dgme gencl ihr.

„Run gut . Fräulein Falkner . Also bitte recht sorg¬
fältig . Die Arbeit ist ei» Vittliebchengeuhenk . und ick
möchte Ehre damit einlegen . Ans den Preis kommt es

Jutta verneigte sich. Die beiden Damen besprachen
noch einiges , dann gi.m Fn >» va» Wengern.

Jutta packte ihre Arbeit znuimmen und veilicn clun-
falls das Oieschüft. ^ ,

Als sie ans die üellerleuchteie Straße trat , sah ne ,vran
von Wenaern neben ihrem 'Wagen stehe» und mit einem
aroßeu schlanke» Herrn i» eleganter Straße »kicidnna spre¬
chen. Gerade , als Jutta heraustrat , wandte d,e,er sich nach
ihr um und sah ihr voll ins Gesicht, sie eikannte erro .cn
in ihm denselben Herrn , der ihr schon öfter begegnet war
und den sie gestern in den Anlagen gesehen batte.

Tein Blick leuchtete ans, er erkannte sie. Es taa euie
helle Fröhlichkeit in diesem Blick und ein nberichnmges
Krastbewnßtsein . zugleich aber et» w zioingend . r Wille,
daß Jutta ihre Augen nicht non ihm lo - reißen konnft . S
forschend und bannend ruhten die Augen dieses Minne,
uns ihr . dgß ihr Fuß unwillkürlich stockte.

Sie mußte sich zwingen , ihren Blick ans dem seinen zu
löse» und mefterzngehen . , ,

Seine Angen folgten ihr noch eme Weilc . Ei börft
kaum , was die schöne Lolo von Wengern zu .' hm sorack-
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¥ Ehren-Tafel ¥
Pour le msrite.  Dem kommandierenden General

des 18. Armeekorps » Exzellenz von Schenck , ist von Sr.
Majestät der Orden Ponr le msrite verliehen morden.

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet wurde
der Rittmeister Hans Tillmanns,  Sohn des Kom¬
merzienrats Tillmanns in Wiesbaden.

Lorenz A l t f u l ö i s ch, beim Reserve -Jüger -Batl . Nr.
11 Marburg , erhielt das Eiserne Kreuz.

Dem Unteroffizier I . Lauser  aus Höchst, bei einer
Fliegerabteilung im Osten , der bereits das Eiserne Kreuz
und die hessische Tapferkeitsmedaille besitzt, wurde nun auch
die österreichische Tapferkeitsmeöaille verliehen.

das Landw .-Juf .-Reg . 116, das Landst .-Jnf .-Batl . Coblenz,
sowie das Pionier -Batl . I Nr . 21. — Außerdem ist der heu¬
tigen Ausgabe der Verlustlisten als Anlage die Nr . 1 der
Sonderverlustliste „Unermittelte Heeres angehö-
rige , Nachlaß - und Fundsachen"  nebst einer Bil¬
dertafel  beigefügt , die , ebenso wie die Verlustlisten , in
unserer Geschäftsstelle eingesehen werden kann.

Das Zeichnrrngsergebrns in Wiesbaden.
Die Gesamtsumme der Anmeldungen zur fünften

Kriegsanleihe bei der R eichs b ankftelle  Wiesbaden
beträgt 83 216 000 Mark , also noch etwas mehr als die Gc-
samtzisser der vierte » Anleihe . Dieses Endergeibuis für die
Stadt Wiesbaden ist noch zu vervollständiigen durch Hinzu¬
rechnung der Zeichnungen bei de» drei hiesigen Genossen¬
schaftsinstituten , dem Vorschußverem , der Bereiusbank und
der Landwirtschaftlichen Genoffenschaftsbank , mit rund 8%
Millionen Mark . Es ergibt sich demnach als GesamtUffcr
für Wiesbaden 92 Millionen Mark.

Das Wolffsche Telegraphenbureau weiß sogar noch eine
höhere Ziffer zu melden , nämlich 92% Millionen . Danach
würden die Zeichnungen zur fünften Kriegsanleihe die¬
jenigen zur vierten , die 9214 Millionen betrugen , noch über¬
schreiten . Auf die dritte Kriegsanleihe wurden in Wies¬
baden 95 Millionen Mark gezeichnet.

Bei der Nassauischen Landesbank  erreicht die
Gesamtsumme der Anmeldrylgen auf die fünfte Anleihe
15 % Millionen Markt  sie übertrifft demnach um
etwa 1 Million Mark die Ziffer der Zeichnungen bei der
vierten Anleihe . sDie Zeichnungssummen der Lanöesbank
hatten bei der ersten Anleihe 27 Millionen und bei der
zweiten 12 Millionen Mark betragen .)

Kurhaus , Theater , Vereine , Borträge usw.
Kurhaus.  Am Sonntag nachmittag 4 Uhr findet

wieder ein Symphonie - Konzert  mrter Leitung des
Herrn Musikdirektors Carl Schuricht im Abonnement im
großen Saale statt.

Fräulein Erika Me l s in g, eine Schülerin ppn Frau
Zerlett -Olfenius wurde nach erfolgreichem Probesingen für
das Mainzer Stadttheater verpflichtet.

Aus Bad Ems wird uns geschrieben : Der Wiesba¬
dener Geiger Selmar Victor,  der hier schon wiederholt
erfolgreich auftrat , hat im letzten Symphonie ! onzert
des Kurorchesters mitgewirkt und wieder großen Erfolg er¬
zielt , besonders mit der „Fauft "-Phantasie von Sarasate.
Unser Kurorchester brachte unter der bewährten künst¬
lerischen Leitung des Kapellmeisters Arthur Wolf  Beetho¬
vens Egmont -Ouverture , Otto Dorns Vorspiel zur Oper
„Näroöal " und Bizets „LÄrlssieune " zum Vortrag . Dem
Wiesbadener Gast wie den heimischen Kräften wurde leb¬
haftester Beifall zuteil.

Konzert.
Das gestrige zweite  Z y k l u s k o n z e r t vermittelte

uns die Bekanntschaft mit einer neuen Symphonie lNr . 4,
C-öur ) des bekannten Tonsetzers und jetzigen Direktors
des Hochschen Konservatoriums in Frankfurt Waldemar
von Baußnern,  der persönlich erschienen war , um sein
in diesem Frühjahr in Aachen erstmalig zur Aufführung
gelangtes Werk dem hiesigen Publikum vorzuführen . Das
Stück ist für kleines Orchester und Klavier geschrieben.
Trompeten und Posaunen fehlen gänzlich , statt der üblichen
vier oder sechs Hörnex haben deren nur zwei Verwendung
gefunden , auch die verschiedenen , heutzutage bis zum Ueber-
maß mißbrauchten Schlagwerkzeuge sind  aufs bescheidenste

, Maß eingeschränkt . Trotzdem ist das Ganze hochmodern
gehalten und die Instrumentation durchweg so sart und
farbenprächtig , daß dem Zuhörer das sogenannte „kleine"
Orchester kaum an irgend einer Stelle recht zum Bewußt-
sem kommt . Besonders originelle Klangeffekte erzielt der
Komponist durch Hinzuziehung des Klaviers , das nur ganz
selten tz. B . am Anfang des letzten Satzes ) solistisch hervor¬
tritt , vielmehr größtenteils als Füll -Jnstrument benutzt
wird und mit seinem tiefliegenden , gehaltenen Akkorden
mehrfach die in dem ^Orchesterkörper fehlenden Posaunen
zu ersetzen bestimmt ist. So sehr einerseits durch diese , mit
verhältnismäßig kleinen Mitteln bestrittene Orchestrierung
die Uebersichtlichkeit und das Verständnis der Symphonie
gefördert und erleichtert wird , ebenso sehr und vielleicht noch
in höherem Grade wird das , Erfassen und Verfolgen der
einzelnen Themen durch eine allzureiche , manchmal ge¬
radezu überladene Figuration der Neben - und Beglei-
tungsstimmcn erschwert , wenn nicht geradezu unmöglich ge¬
macht. Auch der häufig wechselnde Rhythmus , sowie die
etwas sehr unruhige Modulation bieten dem Zuhörer , zu¬
mal beim erstmaligen Hören , nicht unbedeutende Schwie¬
rigkeiten . Trotzdem fand das Werk bei dem gestern aber¬
mals völlig ausverkauften Hause eine recht freundliche
Aufnahme . Besonders interessierte der , gleich einem neck¬
ischen Zauberspuk vorüberhuschendc zweite Satz . Auch t»
dem , allerdings viel zu weit ausgesponnenen dritten Satz
— dem Adagio — weiß der Komponist den Zuhörer durch
immer neue Klangkombinationen - zu fesseln und zu er¬
freuen . Den größten Eindruck erzielte zweifellos der
Schlußsatz , aus dem sich die Rückkehr zu dem ruhigeren
Zeitrnaß und verschiedene andere kleine Episoden (Klavier
und Solo -Biolinc ) besonders wirkungsvoll hervorhoben.
Die Aufführung seift war in jeder Beziehung vollendet.
An der Spitze des Streichguartetts begrüßten wir Herrn
Adolf R e b n e r aus .Frankfurt , der für den erkrankten
Herrn Konzertmeister Thomann hilfreich eingetreten war
und die vielen kleinen Violinsolis in unübertrefflicher
klarer und höchst diskreter Weise zu Gehör brachte . Auch
Herrn Hans W e i s b a ch gebührt für die Ausführung des
äußerst schwierigen Klavierparts , lebhafte Anerkennung.
Herr , von Baußnern , dessen ebenso temperamentvolle , wie
präzise nnd leicht verständliche Direktionsweise allgemei¬
nen Beifall fand , war sowohl nach den einzelnen Sätzen
und ganz besonders am Schluß der Symphonie in seiner
doppelten Eigenschaft als Dirigent wie als Komponist Ge¬
genstand der wärmsten und herzlichsten Beisallsovationen.
— Weit höher noch gingen allerdings die Wogen der Be¬
geisterung bei der zweiten Orchesternummer des Abends
der unter Musikdirektor S chu r i cht s Leitung mit hin¬
reißendem Schwung zur Vorführung gebrachten Leonoren-
Ouverture Nr . 3, für deren zündende Wiedergabe der Diri¬
gent , sowie das gestern außergewöhnlich stark in Anspruch
genommene verstärkte Kurorchester den besonders reichen
Dank der so zahlreich versammelten Zuhörerschaft ent-
gegenncHmen durften . — Als Gesangssolist war für den
Abend Herr Kammersänger Leo S l e z a k gewonnen . Herr
Slezak ist seit einer langen Reihe von Jahren bei uns ein
so häufiger , im Konzcrtsaal wie im Theater gleich beliebter
Gast , seine trefflichen Leistungen find von uns so oft und
eingehend gewürdigt , daß etwas Neues über ihn kaum
noch zu sagen übrig bleibt . Auch gestern entzückte der
Künstler wieder durch die Kraft und Fülle seines Organs,
das namentlich gegen den Schluß hin in immer hellerem
Glanz erstrahlte , ebenso wie durch die leichte , graziöse,
beinahe spielende Art , mit der er die leichteren Gesänge
tz. B . das R . Strautzsche „Der Mond steht über dem
Berge ") zu behandeln und vorzutragen wußte . An Beifall,
Hervorrufen und den entsprechenden Zugaben war dann
natürlich auch diesmal kein Mangel und selbst nach der
dritten Zugabe , dem obenerwähnten Straußschen „Ständ¬
chen" dauerte es noch lange , bis die vielen Verehrer und
Verehrerinnen des so sangesfreudigen Künstlers mit dem
Wunsch auf ein baldiges Wiedersehen den Saal verließen.

F . K.

Wegen abendlicher Ueberfüllung ist es ratsam, anch
mittags -Vorführungen zu besuchen.

Im Odeon-Tbeatcr spielt ein Kriminal -Schlag,.
Fall Klerk", ein sehr spannendes Detektiv-Drama in t
Außerdem ein Lustspiel-Schlager und bas übrige “
Beiprogramm.

Germania -Theater , Schwalbacher Straße 57
Erstaufführung für Wiesbaden die große Lebenstragẑ "'
Spieler " in 4 Akten sowie das Lustspiel „Herrn
Jagdabenteuer " in 3 Akten mit Conrad Dreher , dem
bayrischen Hofschauspieler.

Wochcndienst der militärischen Vorbereitung
der Residenzstadt Wiesbaden . I

KinoS, Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Monovol -Lichtkpicle, Wilhelmstraße bringen einen

Koloffal-Mamegenfilm in Erstausführung heraus unter Sem
Titel : „Zirkusblut ". Eine hinreißende Darstellung , ein ganzes
Zirkusprogramm mit allen möglichen Artisten und Elephanten-
Vorführungen , sowie eine packende Handlung zeichnen diesen
Film vor allen ans , welcher außerdem noch den Vorzug vor¬
züglicher Ausnahmen besitzt. Darnach einen neuen See -Film:
„Eine Dampferfahrt nach Ragusa ", hei Schirokko ausgenommen
und eine urkomische Posse mit Anua Müller -Lmcke als Spree¬
wälderin vervollständigen das erstklassige Schlagerprogramm.

Jugendkompagnie Nr . 148. Sonntag , 8. Okt., 1»
Antreten Jugendheim zum Wetturnen auf dem gri
feldchen : Mittwoch , 11. Okt .: Exerzieren , UnterrW l
gendheim ) : Donnerstag , 12. Okt .: Turnen lHellmu»
— Jugenükompagnie Nr . 149. Sonntag , 8. Okt., 1*
Antreten am Jugendheim zur Teilnahme am Preist,
Dienstag , 10. Okt . : Exerzieren sJugendheim ) : Toim
12. Okt. : Turnen . — Jugendkompagnie Nr . 150. s,'
8. Okt ., 1.20 Uhr : Antreten am Jugendheim zum P,
nen : Dienstag , 8. Okt ., 8.45 Uhr : Turnen sTurrhall,'
Mädchenschule am Markt ) : Freitag , 13. Okt.: Unw
Exerzieren sJugendheim ). — Jugendkompagnie Nr
Sonntag , 8. Okt ., 1.20 Uhr : Antreten am Jngendhei«,,
Prcisturnen . — Die Uebungen an den Wochentages
ginnen , wenn nicht anders angegeben , abends 8% utjt

Hessen -Nassau und Umgebung. *
heer-
teo
Stille

ai . St . Goarshausen , 6. Okt . Die Gefahrene
R h e i n s chi f f a h r t. Unweit von hier liegt ei» >
Steinen beladenes M 0 t 0 r l a st s chi f f der Firma Stoj
Trechtingshausen . Das Schiff ist gesunken. :t !untnlMn
ist ein großer Taucherschacht der preußischen RheiusNch Mm
bauverwaltung durch den Regierungsdampser „Pre,
hierher geschleppt worden . Der Tauchcrschacht wird
Steine entfernen und bei der Dichtung des Lecks9
leisten . Man hofft , dann das Fahrzeug heben zu ktz

1t. Hattersheim , 6. Okt . Ein Schwindler
Uniform . Zu der aus Sindlingen  gemeldete » I
Haftung eines Schwindlers wird noch berichtet:
Schwindler nannte sich Johann  E s chn e r, soll
Ludw îg Kugler  heißen und in H ö ch st wohnhast!l
Sein Trick bestand darin , daß er sich einen Arm unter
Weste knöpfte und nun , mit dem Band des Eisernen äs
zes im Knopfloch , den „Kriegsinvaliden " markiert^
hat er in Orten der Umgebung bessere Familien auW
und diese um Gaben an barem Gelbe geprellt , iniM
ihnen vormachte , er müsse wegen einer Erbschastsrv
rung nach München fahren , habe aber kein Fahrgeld,
gelang ihm denn auch, an verschiedenen Stellen seine
zu erreichen . Als die hiesige Polizei von dem Gauner
bekam , hatte sich dieser bereits nach Sindlingen b,
wo er dann auf ihre Veranlassung sestgenommen
Im Arrestlokal zerriß der Verhaftete seine Kleider
Wäsche zu lauter Fetzen , sodaß er splitternackt dasaß,>
man wieder nach ihm sah. Es steht noch nicht fest, oi
der beiden angeführten Namen richtig ist.

b. Frankfurt , 7. Okt . Frecher Raubübei
Die Kriminalpolizei teilt mit : Am 6. Oktober nach
gegen drei Uhr wurde in dem Ledergeschäft Kaiserstl!
die allein anwesende Verkäuferin von einem jungen
scheu mit einem Revolver bedroht  und im
gehalten . Der Bursche beraubte die Ladenk
wobei ihm ungefähr 140 Mark , bestehend aus einem
öertmarkschein , mehreren Fünfmarkscheinen und etwas
bergeld , in die Hände sielen , und ergriff dann die Fh
Der Täter macht den Eindruck eines Handwerkslehm
Er wird wie folgt beschrieben : Siebzehn bis achtzehn«
alt , 1,58—1,60 Meter groß , schlank, hatte blasses Gesicht,!
blondes Haar , keinen Bart und trug dunklen Uebem
und dunkelbraunen , oben eingedrückten weichen FiW

u. Hana » , 6. Okt . Tödlich verunglückt.
Mittwoch Abend gegen 7 Uhr wollte der 65 Jahre
pensionierte Bahnwärter Georg I f f l a n d, der seit ei«!
Wochen auf der Kleinbahn wegen des Personalmangel
Zugführer tätig war , nach der Abfahrt von der
Neuhof nochmals die Strecke übersehen , und streckte stli
Kopf zur Tür hinaus . Die Tür schlug zu un) Z
alten Mann so heftig wider den Kopf , daß eine klaff«
Wunde entstand und der Bedauernswerte nach kurze"
an Verblutung starb.

d

Herren- und Knabenkleiduni
fern

Alle Abteilungen meines Lagers sind jetzt mit Neu-Eingängen für Herbst- u. Winter
reidihaltig ausgestattet . Durdi frühzeitigen, vorteilhaften Einkauf kann idi meinen
Abnehmern auch heute noch durchweg gute u. vorzügliche Qualitäten preiswert liefern. m

Ich empfehle für Herren:
Sack-Anzüge .Mk . 27.— bis 105.—

Ueberzieher .Mk . 36.— bis 125.—

Loden, Pelerinen u.Mäntel Mk. 16.— bis 52.—

. . . . Mk. 5 .50 bis 29 .50

für Knaben:

Anzüge in blau u. farbig

Ueberzieher

Mk. 8 .25 bis 58 —

Mk. 7 .50 bis 58 .—

Beinkleider
Loden-, Pelerinenu ., -Mäntel Mk. 7.25 bis 34.—

Mk. 3.50 bis 12 —Sport-Blusen .
Loden-Joppen .Mk . 7.50 bis 36.— Leibchen-Hosen blau u. farbig vo» Mk. 2.40 an. 1Ü£J

!i
ffl

Warme und wasserdichte Kleidung fürs Feld.

Heinrich Wels
IWarkfstrasse 34.
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Gericht und Rechtsprechung.
Tr Ein Betrngsprozetz spielte sich am Freitag vor der
«ü - Le n e r Strafkammer  ab . Es handelt sich

'^ schwedischen Masseur Christaller v. Palmcrantz.
' ^ Schweden geboren . Der Angeklagte hat u. a. eine

gche Hochschule besucht . Er mietete sich . in großen
?besonders Badestädten , in den angesehensten Gast-
-in bezahlte auch wohl anfangs einmal , verschwand

- Mb  unter Zurücklaflung einer großen Schuld so
WJnibw  14 Fälle vorgehalten, begangen in Stuttgart.
ftZbt  Nauheim . Mannheim. Wiesbaden und Frank-
^ Daneben ließ er sich von den Patienten große Bor-
& geben, kümmerte sich dann aber wenig um sie. Er
Eitet bei den Schwindeleien von vornherein die Absicht

!u haben , nicht zu bezahlen . Im übrigen hat er
'aM ^ ornehm gelebt , wozu er die Hotelbentzer und Pen-

« ^ »Inhaberinnen gründlich anborgte . ^Eincr Wiesbadener
»M § î,MZinhaberin schuldet er heute noch 620 M . Bon einer
^ilÄ , Tänzerin hat er sich 200 Mark für Privatunter,

ult in Massage geben lassen und dafür trn Ganzen nur 7
«Enden gehalten . Dem Angeklagten wird schließlich zur
M gelegt, sich nicht , wie es ihm als Ausländer zukam.

ab- und angemeldet zu haben . Er sitzt seit 16.
S in Untersuchungshaft . Das Urteil lautete wegen
«muss in 9 Fällen auf 3 Monate und 2 Wochen Gefang-

uw;, wegen Uebertretung der Kriegsgesetze auf 10 M.
Geldstrafe. 3 Monate werden auf die Untersuchungshaft
rügerechnet. _ ___ _ _ _ _

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 8. Okt. Die heutigen

z--rekberichte und die Meldung von der Versenkung des
künardKampfers „Franconia " stärkken die vertrauen - volle
Mmwung des freien Effektenverkehrs und wirkte auf die
Wernehmungslust anregend . Hieraus sogen besonders»z-inische Metall. Daimler Motore. ferner Phönix. Ober-
S ( Visenbahnbedarf - und Oberschlesische Eisenindustrie
Imeil . Im Verlauf litten einige Werte unter Gewmn-
Mrungen , andere dagegen , wie besonders Oberschlesische
Eisenindustrie, setzten ihre Aufwärtsbewegung fort. An¬
leihen bewahrten bei mäßigen Umsätzen ihre Festigkeit,
ütific Fonds waren gebessert.

Berliner Prodnktenmarkt vom 6. Okt. Die Umsätze
«ren bescheiden . Das Schwergewicht des Handels lag
wiederum in den mannigfachen Abschlüssen für alle
«ien. daneben waren Ersatzstoffe begehrt , hauptsächlich
Spelzspreumchl, Maiskolbenschrot und Strohmehl . Die
m den Markt gelangenden Zufuhren Heu wurden schlank
-genommen . — Am Frühmarkt blieben die im Waren-
Wel ermittelten Preise unverändert.

Kraukfurtcr Börsenbericht vom K. Okt. Die Stimmung
« wieder sehr zuversichtlich . Durchs die Kaxitaltrans-
Eion bei dem Konzern der Ver . Köln -Rottwerler Pul-
»erA.-G. wurde das Interesse für Sprengstoffwerte neu
silebt, wenn es auch keine wesentlichen Kurserhohnngen

d. Im Vordergründe hielt «« sich von sonstigen Rustungs-
iien heute Daimler , die sprungweise nach oben gingen:

lagen auch Dürkopp und Benz , wonach Fahrzeug Eise-
und Munscheid nachgaben . Im Montanmarkte hat-

oberschlestsche Gattunaen auf glänzende Konjunktur-
Dichte die Führungen . Eher abgeschwächt waren Phönix
wd Deutsch -Ynxemburger . Bankaktien zeigten Befesiig-

Chemische Werte waren etwas erholt . Elektroaktien
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blieben reichlich behauptet . SchiffahrWaktten haben sich
kaum verändert . Bebessert waren Adler u. Oppenheimer.
Nuckle Zucker . Pokornn u . Wittekind . Die einheimischen
Staatsfonds schwächten sich ein wenig ab. Privatdiskont
4% Prozent . _ _

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Militär «e« ei»de. Sonntag , den 8. Oktober (16. ». Trin .),
vorî 8.58 tlhrr ^ Gottesdi-nst in ü-r Marktkirche. Neudsrfser. Konsisto-

^ ^ M-rkttî che. Sonntag , de» 8. Oktober <16. ». Trtn .) 10 Uhr: Haupt-
gottesdienst. Pfr . Beckmann. - 8 Uhr: Abendgottesdienst. Pfr - Schüßler.
— Donnerstag , den 12. Oktober, abends « Uhr: Krtegsandacht in der

^Ber ^ 'e.dS °»»Ä7 ' dm ». Oktober «16. ». Drin ) 10 Uhr: 4£ u»t*
aottcSMerrft Pfr . ©trete. - 5 Uhr: Abendgottesdienst. Vikar ^Wetns.
hetmer. - Die » irchensammlung ist für die Soldatenhetme de« West-
deutschen Jünglingsbuudes bestimmt. — Donnerstag, den 12. Oftowcr,
abends 6.30 Uhr: Sriegsgebetstunde. Pfr . Beesenmeyer. - AmtSwoche:
Tauten und Trauungen Pfr . Grein. Beerdigungen Bikar Weinsheimer.
^Lki -ch. Sonntag , den Oktober (16. u. Trtn .) 10 Uhr:
gottesdienst. Pfr . Mer, . «Beichte und hl. « bendmschl.) - UÄ >Uhr. « n
»« aottesdienst. Vikar Weinsheimer. — 8 Uhr. AbendgotteSütenst. Pfr.
D. Schlosser. — Die Kirchensamwlung ist für die freiwillige Soldaten-
fü'rforge bestimmt. — Mittiooch, den 11. Oktober, abents 8.30 Uhr.

^LM ^ kitet- .̂ Son »«.«' de» 8. Oktober «iS. ». Trin .,10 Uhr: Hanpt-
aottcsdienft Pfr Lieb« . «Abendmahl.f — 1130 Uhr: KlNd« gottesbt«lst.
«eb KonNstorialrat Dr . Eibach. — 8 Uhr: Abendgottesdienst. Pfr . Hof.
man« - DieÄt - ^. dkn 10. Oktober. abdS. 8.30 Uhr: KriegSgebetftnnde.
Pfr . Hofmann. «Kirchenfammlnng für die Zwecke

^Kapelle des Paulin -nftists. Sonntag , de» 8. Oktober, vormittags
830 Iwr : Gottesdienst. 11 Uhr: Kindergottesdtenst. Pfr . Mchhoff-

Evanaelisch-luth« ischer Gottesdienst, Adelheidstratze»ö. Sonntag , den
8. Ottober <1° wÄte ). vormittags 8.30 Uhr: Predigtgotesdlenst.
Beichte und heil. Abendmahl. ,

Eoangclisch-luth-rlfch- Gemeinde «der kelbW»dsgen evangeltsch-lMe.
rischen Kirche tn Preußen zugehörig)« E n g ! i sch c Kirche.  Sonntag,
den 8 Oktober «Ernetdankfest), vormittags 6.30 Uhr: Buchte. 16 Uhr.
Predigt und heil. Abendmahl. - Anmeldungen non 8 Uĥ an.^ ^ ^ ^

Eoanaelifch-lntherifche Dreietetgkeitsgemeindr. I » der Krypta der
altkatholifchen Kirche «Eingang Schwalbacher Straße). Sonntag , de»
8. Oktober, vormtttagS 10 Uhr: .Lefe-GotteSdtenft.

Methodiften-Gemeinbe, Jmmanuel -Kapelle, Eck- Dotzh-imer. und Drei.
wetdenftraße. Sonntag , den »' Oktober, oormtttagk 8.45 Uhr. Wj-
Bormittags 11 Uhr: Sonntagsschule. — Abends 8 Uhr. Predigt . Diens»
taa abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Predig« Bölkn« .

8 Reuapostolische Gemeinde, Oranienstraße 84, Hinterh. Part . Sonntag,
den 8. Oktober, vormittags 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst. — Nachmittags
3.80 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, den 11. Oktober, abends 8.30 Uhr.

^ " « wLlische Kirche, Schwalbacher Straße m. Tonntag . den
8. Oktober, vormittag» 10 Uhr: Amt mit Predigt. SB. Krimmel, Pfr.

Katbottlilir Kirche. ^
17. Sonntag nach Pfingsten. — 8. DftoSct 1916.

Die Kollekte ist für den M-rtenv« ete - znm Best« b-e Waisen-
bauleS an der Platter Str . —bestimmt und wird aufs wSrmste empfohlen.

BonisatinS-Psarrkirche. Hl. Messen: 8.80, 6, 7 Uhr. Mitttktrgottesdienst
«bl Mes c mit Predigt und hl. Kommunion der Erstkommunikanten-
Mädchen d« letzten Jahrgänge , 8 Uhr. KindergotteLdlenst lAmt, S Uhr.
Hochamt mit Predigt 10 Mr . Letzte hl. Messe nnt Predigt 11.80 Uhr. —
Nachm. 2.18 Uhr tst Rosenkranzandacht,' abendS 6 Uhr^Predigt und Mut¬
tergottcsandacht. — An den Wochentagen sind dte hl. Messe» um  6, 7
und 9.15 Uhr. Dienstag , Donnerstag und Samstag «.1» Mr >st R°si»-
kranjtandacht, zugleich als Kriegsandacht. - Beichtgelegenhelt. Sonntag
morgen von 5̂ 0 Uhr an, Samstag Nachmittag8.80 bis 7 und nach » Uhr,
b allen Wochentagen nach der Frühmeste,' sür Kriegsteilnchm« , kranke
und verwundete Soldaten zu jeder gewünsĉ en Zeit. .

Maria -Hils-Psarrkirch«. Sonntag : Hl. Westen um 6 und 7.80 Uhr.
«gemeinsame hl. Kommunion der Franenkongregatio»)« Ktnd« gotteSdienst

«hl. Moste mit Predigt) um 8.48 Mr .' Hochamt w-t Predigt um  10 Wt.
Nachmittags 2.15 Uhr R- senkranzandacht, um 6 Uhr Andacht « kt Jbebtat.
— An de» Wochentage» stnd die hl. Westen »m 6.80 Uhr »nb « l5 Uhr.
Montag, Mittwoch und Kreitag, abends 8 Mr Rosenkranzandacht.
Betchtgelegenheit: Sonntag morgen von 8.80 Uhr an, Freitag abend nach
8 Uhr und Samstag von 4—7 und nach 8 Mr . Samstag 4 Mr : Salve.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. 6 und 8 Mr hl. Westen, » Uhr Ktnder-
gottesdienst «Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt . — 2.18 Uhr Rosen-
krarizanbacht, 8 Uhr Predigt und MuttergotteSandacht. — An den « o-
chentage-r stnd die hl. Westen um 6.30 und 8 Mr . - Montag, Mittwoch
und Freitag , abends 8 Uhr, ist Rosenkraû nbacht, verbunden »nt SriegS-
sürbtite. — Betchtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Mr an, Samstag
5—7 und nachS Uhr.

(Qoidmandslück)
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Der Winter naht . Mit ihm, dem drittm Kriegswinter , kommen auch
wieder die besonderen Sorgen der kalten Jahreszeit . Not und Bedarf
an Uleidungsstücken aller 5lrt werden in diesem dritten Kriegs¬
winter größer sein als in den vergangenen beiden. Gar vieles ist

^ ^ ^ unbrauchbar geworden bei unfern Kämpfern im Felde und ihren Fa-
t  o n tn. ituzT  oder überhaupt nicht mehr möglich . Das Note Kreuz bleibt iu ^ den seht

mtlten daheim und der Ersatz s ^ 9 g überall da helfend zuzuqreifen , wo sich bei unserm Volke eine Not zeigt , die sich

* * *" &  LL Kri-gsb-schMgt- und Kämpfende und ihre in unserer
Obhut gebliebenen Familien bitten wir Euch um

Mte Männerwäsche wie Hemden, Unterhosen, Strümpfe,

Männerkleider wie Hosen, Westen, Anzüge, Regenumhänge,
♦y»»» Hferfrhtihe [JJccmtei,
Srauenw äschewieHemden,Hosen,Strümpfe,Kmderwäsihe all.Art

grauenkleider wie Röcke, Blusen, Mäntel, Kinderkleider all. Art,
Zrauen- und Kinderschuhe.
Männer-. Zrauen-, Mnderhüte und -Mützen.
Hausgerät wie Betten, Bettwäsche, Handtücher, Wolldecken, Woll-

vorhänge , Stoffreste , Teppiche , Kinderwagen usw . usw.
UUmfU -f ' t ^ - - ri /

n nrtrfi Unf her Reick>Ku>ollwoche wird im Oktober stattffnden . In der Woche vom 9. 15. Oktober wird

ttünMt nenr ®eqTnf«ink «A te Annahm -st-ll- Im KSniglick>-n Schloß zur Abgabe gelangen . Wer dem Roten Kreuz di- Arbeit
durchras Hinbringen in das Schloß -rl -ichtett , erhalt sür jedm Gegenstand men oder mehrere Gntscheme.

Mitbürger ! L?K SSU

Die Wintersammlung 1916.
Oer Ehrenausschutz:

er. . < chaumbura =Cioo <. vr . von Meister . Wirk!. Geh. Oberregierungsrat , Regierungpräsident.

flHIn -ra 9 KrlbS. ®"««IlrattmntS. D. K-m°mrh°-r «an S-b- n» . P°Ii,ch--s,d-n,.
Oer Kusschutz:

Frau Oberstleutnant Auer von herrnürchen, Frau^ Ettich. glr $Scn (F̂rau General Roether̂ Frau

^ Sun,'n' ^ mtimeam,am  s ^' rt’
738§
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i Immobilien
in bester

>i> Kur"
mit bellen Sälen , geeignet für:
besseres Woiiront ÄT

ottWMbWe mwt
ArsM-ML fiir o5cr i3'

orti oväö. Artikel vv.. 1

Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden)

sofort . .. od. zu vm. Nä!

SesOl WklSM:
verkäufliche Privat -u. Geschäfts
objekte. Häuser mit Garten , kl.
u. gr. Güter u. sonstige Anwesen
an beliebig. Platze zwecks Zu¬
führung an vorhandene Käufer
u. Interessenten f. Immobilien.
Angeb. erbet, an den Verlag desMflüfs■latlt 58

Frankfurt a. M.. Zeii 68.
Beiuck erfolgt kostenlos.

$Rp|*hPfflKJft fein  Ein - oder
UCUUsJjl Zwei-Familien¬

baus m. Garten , auch mit Ge¬
schält lcvtl. Eckbansl hier od.Um¬
gegend. Off. an Georg Geifcnkof.
postlagernd Wiesbaden. F. 5

-f.
ZA vermiete«

Große Wohnungen
6uni, mehr Zimmer SS

BCBIB

Zu verm. od. zu verkauf,
vollständ. renovierte, berr-
schaftlichc

Villa t
in Wiesbaden, mit allem
mod. Komfort, auchf. einen
Arzt lehr geeign..Biebricher
Straße 6, am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umiaht
14 Zimmer , Zentr .-Heizg.,
Gas .Elektr.Licht. Bad. AuS-
fichtsturm. geschl. Balk.. gr.
obstreich.Gart . Weinlouben.
Näb. d. b. Im .-Agent, von
I . Christian Glücklich, Wil-
helmftr. 86 oder nach An- ♦
ruf Fernivr . 3706 durch♦
ö. Eigentümer , Nerotal 25. J

» SieSeröttÄi
früh . Einser Str . 53, sof. od.
spät, preisw . z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung. M
verkauf. Näheres daselbst. 4

ßMlAlll.
> in der Billa Rößlerftr . 7. m.

allen neuzeitl. Anforderung,
varkart . groß. Gart ., 9 Zim.
u. Zubeh. enth., sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag . Bau¬
büro . Willielmstr. 17 P . erd.f-

Rüdesheim. Str . 17, Hockerdg.,
6-Z.-W. m. 3 ., Bad. Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Aleranöraitr . 19. T. 1294.4-

Sckenkcndorsstr. 2, Hockv. berr¬
schaftl. 6-Z.-W. m. reichl. Zu¬
beb. sof. od. sv. Näh. das. f

Schlichterstr. 19. 3.. 6-Zim.-W.
in. reichl. Zb. N. das. 3. >A . 4-Kais.-Friedr .-Ring 39, 1. hoch-

Herrsch.8-Z.-W.. dar . gr.Svei-
scsaal, eing. Bad , 4 Balk., 3
Erk., Personenaufz ., Zentr .-
Heiz., a. sof. od. spät. z. vm.
N. Schwank. K.-Frör .-R. 52.4-

Wilhelmincnstr. 12, Hockv.. neu
berger. Wohn. v. 6 Zim., K..
Bad usw.. auf sof. od. svät.
Näb. Wilüelminenstr. 14. 4

AMittel-Wohnungen|
aüSEESS 3l>i$53imnter EB2SSB

MenOstuz«vm.
Anzns.11-12. 5' 6 Emfer Str .474'

Villa Frcseniusstr . 21, 8 Zim.
reichl. 3bh ., Ztrlb . u. el. L.
a. 1. Avril 1917 zu vm. Ein-
zufeben 11—1. Näh. beim
Eigentum. Frefeniusstr . 23. -f

Kaiscr-Friedr .-Ring 67 ist die
2. Et ., best. a. 8 Z. n. reichl.
Zub. sof. z. verm. N. bas. -f Adelhcidstr. 57. 5-Z.-W. a. gl. t

Hcrrschastl. Wohn. sof. od. sv-,
Ndolfsallee 39. 3. Et.. 7 Zim.
Badezim., groß. Balk., drei
Maus., 2 Keller, Gas und
Elektr., zu verm. Näb. Part.
Besichtigung 16—1 Uhr. t

Adolfstraßc 1, 5 Zim. u. Zub.
Näh. im Svebitionsbüro . t

Dotzbeim.Str .25, 3. r .. 5-Z.-W-
n. berg., sof. z. v. N. Hofmann
Freseninsstr . 45. Tel. 1845. 4

Eckernfördestr. 1. scb. 5-Z.- W„
2. St ., 3 Blk., Badez., Gas , el.
L., ev. mit Nntzgart. a. sof.
R. Eckernfördestr. 4, 1 rchts.4

Kolon. Adolfsböhc. Villa , enth.
7 Z. u. Zbb., Heiz., gr. Gart .,
a. 1.4. 17 zu vm. ob. z. verk.
Bes. das. Nassauer Str . 20. t

Uerotal P
lam Kriegerdenkmal). 2. Stock,

ist berrschaftl. 7-Zim .-Wohn.
sschöne Räume ), Bad , Zubeh.
Gas - u. el. Licht, Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk., mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näb. das..
Soeßvart. Televhon 578. 4'

Emier Straße 24, 2. Stock,
berrschaftl. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad, Gas . el. L., Koblenauf-
zug, Balk., sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resten-Avotüeke. 4

Gocthestr. 20. 1. o. 3. St .. 5 od. '
4-Z.-W., neu hgr., vreisw . 4

Gutenbergstr. 4, 2., in freigcl.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. Zb.,
Bad, Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
N. Alexanörastr. 19, T.4294.4tauft.§2.2.A..

hochherrfch. 7 - Z. - W. mit gr.
gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. einger. Bad , elektr.
Personenaufz ., Warmwaffer-
heiz. und -Versorg., elektr.
L., Vakuumrein ., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus¬
straße 56. Pt . Tel . 6623. 4-

Hrrderstr . 25, nenb. herrsch. 5Z.
frei v. ö. Arndtstr.. sof. z. v. 4

Hcrrngartenstr .4, 5Z. m. B., G.
el. L.. P . ob. 2. St . N. 2. St . 4

Jadnstr . 29. n. K.-F .-R., 5 Z.
m. Bad, Bk.. 2 Ms.. 2K . el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45, P . l. 4

Kaikcr-Frieür .-Ring 17, schone
5—6 Z.-W., 1. St . sof. od. sv. I
z. v. N. b. HauSm. o. Schüt- I
zenbofftr. 11,2. Tel. 4608. 4

Herrngartenstr . 5. 3, 6Z . m. Z.,
Gas , el. L.. sof. Näb. 2. r . 4-

Kais.-Friedr .-Ring 19, 6 Zim.,
Part . Näb. beim Hausm . 4- Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöne

5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näb. I
b. Hausmeist. od. Schützen- I
bofstr. 11, 2. Televh. 4608. 4 I

Langgaffe 16,2., sch. Wohn., 6 o.
7 Z.. Warmwafferb . sf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) sos.
od. sv. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Uhrenladen ob.
Nerotal 10 , Hochparterre.
ITelcvbon 578.) 4'

Kirchgaffc44. 3, sehr schöne5- I
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Mete
bis Avril 17 m. Nach!., viele I
R„ sofort zu vermieten. 4 I

Luremburgvl . 3, 2., gr. 6 Z. m.
r . Z.. sof. N. Bismckr. 37, 2. 4-

Nikolasstr. 9, 2., 5Z ., Balkon.
K. u. Zub. sof. ob. sv. Näh. I
Erbgesch. vornn. zw. 10 u. 12 'i' INikolasstr . 13 ist ö. Part .- W-,

besteh, aus 6Zimm . ibisher
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeb. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67, 1.4° >

Philivosbergstr . 29. 5-Z.-W. sof
od. sv. N. b. Becker, 2. St . 4 I

Rüdesh. Str . 31, 1. Sonnens..
hsch. 5 Z. sof. o. sp. Tel.38934 >

Samstag , 7. Oktober 191g
Schwalb. St . 52, a. ö. Emf.St .2.

5 Z., Ztb. N. Ems. St . 2, v. 4
Weitzenburgstr. 7. Prt ., sch. ger.

5-Z.-W., 2 Balk. Bad , el. L.4
Wielandstr . 14, 3. Stock, bochh.

5-Z.-Wobn. mit Warmwaff.-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro od.
Wielandstr . 13, Parterre , 's

Bülowstr . 8. hübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zeltmann , 1. lks. 4

Dotzheimer Str . 44, 1. o. 2. St .,
gr. 4-Z.-W. m. 2 Ms. z. 1. 10.4

Frankenstr . 25, 1., a. Rmg, sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.4

Herrngartcnstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wohn. Näh, das., Part . 4

Jahnstr . 34, 2., 4-Z.-W. sofort.
650 JL  Näh . Part , rechts, 4

Lehrstr. 2, 4 Zim., K. z. verm.4
Lnremburgstr . 4, 8. St .. 4 -Z.-

W., m. Zub., auf sofort, 4
Marktplatz 3 lfreie Lage, nahe

d. Wilüelmstr.). 4 - u. 5-Z.-
Wohn. mit Bad . Balk.. Pcr-
sonenaufzug, elektrisch. Licht,
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links._ 4

Walramstr . 23 3-Z.-W. N. P . 4
Walramstr . 27. Frtsp .-W.. 3 bis

4Z a. ruh . Met . z. vm. Näh.
daselbst, Seitenbau , Part , st

Norkstr. 9. 1., 3-Z.-W. a. sof. 4
Norkstr. 20,

3-Z.
Vorkstr. 23.

zu verm.

Hochvart., sehr sch.
sof. od. so.. 520 Jt.  t

Part .. 3 - Zim.-
Näb. 1. Stock r.

Dotzheimer Strahe 12liertes Zimmer sr-i '

WsM
z. vm. Hellmnndstr. °>v

Kcllcrstrahe 16, gut^ öU^
vermiete»Zimmer zu

1. Stock links.
Schön möbl. Zim.

Z Kleine Wohnungen
BS1BB t und2 Zimmer■■■

sof. z. verm. N. Mo'rikk^ i
In kleinem SäuscheU ^ ^&2 sch. m. Z. z. v., ui

Blatter Str . 65. Babm^ i
Roonktr. 19, mbl. o. leereM̂7sarde, m. Ofen sof. ul
Ein sonnig gut möbl.

billig zu verm. Näheres
Lang. Schulb erg 27. 1 "

Schön möbl. Simm, zu „»w
ening, Sckwalb. Str .45 , ^

somIftE
chwlll-
U

mit 1 od. 2 Betten. §
bacher Straße 6g, 2.

2 Zim., möbl. unmijbl.e.

Moritzstr. 18, 2., 4 3 ., neu ber¬
gê Gas , el. L., Bad. N. P .4

Nerostr. 38, 4-Z.-W., Blk.. Erk..
B.. el. L„ G„ r .Z. gl.o.sv.N.14

Rüdesh . Str . 31, 2. n.3„ S ., b.
4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel.8893.-f

Villa Neuberg 2, sonn. Gart .-
Wobn., 4 Z. m. Zub., a. sof.

_ o. sv. bi ll. z. v. N. Erögesch. 4
Rhcingauer Str . 13

neu herger., sof.
3. St .. 4 3.
zu verm. f

Röberstr. 42, schöne 4-Z.-W. m.
Bad,^Elektr., sps. od. spät. 4

Äöderstr. 45, 4-Z.-W.," 1. ©t. •4
4-Zimmcr -Wohnung mit Zu¬

behör sof zu verm. Sckwa-l-
bacher Str . 71, Bäckerei. . 's

Am Kais.-Fr .-Baö 7, schön ab-
geschl. Giebelwhn.. 2Z . u. K.
z. v. N. Schützenhofstr. 11, 2 4

Zim. m. Kam. u. K., Gas . V.,
im Dach, z. verm. Mäh. A. H.
Linnenkobl. Ellenbogeng. 154

Dotzheimer Str . 116. Vdü. Ms..
2 Zim. u. K., sofort zu vm.
Näh, bei Brinkmann . 4

Dotzh. Str . 121, Mtb ., schöne
2-Z.-W. sof. Näh. Güttler . 4

Feld str. 3. 1kl. 2-Z.-W. B. 1.
zu verm. Preis mon. 2? Jt.  f

Hallgarter Str . 4, 2 Z., K., 2
Kell. a. sof. N. b. Burkarbt . 4

Helencnstr. 16, V.. 2Z .. K.. K.4
Hellmundstr. 28, S . P . gr. 2 Z.4
Hermannstr. 17. 2 Z., K., K. sof.

N. Burkardt , Hallg. Str . 4. 4
Sch. 2-Z.-W. zu verm. Näb. bei

Hevmann, Iägerstr . 6. 5405
Dachw. 2. Z. u. Zub., Abschl. a.
^ 7̂ 777-0̂ 77- I Geisbergstr . 26. Gart .-bKarlstr . 40. Htbs. Frtsv . 2 Z . Dambachtal 11. möbl.

m verm .. mon. Mk. 22.50, 3—4 Zim.. K.. Veranda, sAnfragen öortselbst. - 4 I
Kellerstr. 3, 2Z . 2. St ., a. sof.4 » » » « « » « Leere sss », «,
Kellerstr.3, 2Z . 3. St ., 1.Jan .4 | ■ u .^ Uansar den }
Kellerstr. 10, 2 Zimmer und

Küche auf 1. Okt. zu verm.
Näheres 1. links. 5460

für Arzt
geeig. b. z. v. Taunusstr .3ili f
Möbl. Zimmer zu vermiete»

Bcreinsitraße 15. Pgiu»r» z ^
Walramstr.. 8, 2!""schön mW

Zimmer billig. \
Möbl. 'Zimmer

Westendstr. 10,
zu verniieteii.
2. St.  lks . t

Zictenr .10. 4.  g . m.Fspz., UM

Stiftstr . 29, 1., Sonnens.. sch.
4-Z.-W. m.Bab. Näb. 2. Sich

Westenbstr. il , 4-Z.-W. z. vm.-f
Westendstr. 12. 1. St .. 4-Zim.-

Wobn. per sofort zu verm.
Näh. Part , l. bei Kiesel. 5468

Wielandstr. 13

Lehrstr. 12, H. 1. St ., 2Z .,K . -f
Lehrstr. 31, Msö., 2 Z. u. K. s. 1
Ludwigstr. 6, 2 3 . u. Küche m.

Gas. Monatlich 14 Mark, f
Mauergaffe 12. Htb., 2Z . u. K-,

mon. 18 Ji  z . v. N. Böb. 1. f

Albre» tstr.25. Süds.. 2 leere Z.
Balk., Gas , el. L., eia. Cing..
z. vm. N. bis 4 Uhr, I Tr.f l

MV , Str , 14., MW.,„ 2 gr. l.Z.f
1—2 schöne l. Z., a. f. Geschfisz.

zu verm. N. Moritzstr. 35. f
Moritzstr.5v, gr. l. Z. Stb. 8̂ f
Albrechtstr. 33, gr. saicherel

... . . rd.

berrschastl. 4-Z.-
Zubeü., 2. Stock,
verm. Näh, das.

m. veichl.
a. sofort zu

Part . _ t

Moritz str. 44, Hth. 2., 2-Z.-W. t | Mansarde mit Kochherd, t
Nömcrberg 5. Hth., 2 Z. u. f .t
Scharnbvrststr. 44, Gib., 2 3 . t
Schwalb, ©tf 85, Vdb. D. 2 3,

u. Kll., Gas , b. z. v. N. V. vt.4

Schachtstr. 6, 1.
mit Kochofen

schone Manl.
zu verm. 5499

Unierzeuge
Herren -Jacken

feine Woliegestr ., l.Aermel
Herren - Jacken

Wolle gemischt , s. dauerh
Herren - Jaeken

reine Wolle, fein Gewebe
Herren - Hemden

Mako, schw. Qual., i/2 offen
Herren - Hemden

Wolle gemischt , i/2 offen
Herren - Hemden

Halbwolle m. färb . Einsatz
Herren - Hemden

Ia Halbwolle , extra dich
Herren - Hemden

Kammg. plattiert , i/, offen
Herron - Hosen

Wolle gemischt , bes . haltb.
Herren - Hosen

Halbwolle , extra schwer
Herren - Hosen

Ia Kammgarn , plattiert
Reithosen

schwere Baumwolle
Reithosen

Ia Mako, gestrickt

a
3J

4.21
4.05

8.10

Bezugschein frei:
Flanell - Hemden

reine Wolle , fürs Feld .
Militär - Hemden

Rohseide ab
Militär - Hosen

Rohseide ab
Seidene Garnituren

Jacke u. Hose . . . ab

.7.80
0.75
6.25

Hamen - Untertaillen
Baumwolle , lange Ärm.

Damen - Untertaillen
Wolle gestrickt , lg . Ärm.

Unterblusen Flor, schw.
u. weiss , lange Aermel

Hamen - Hemdhosen
Baumw ., gerippt ,gstr .,1/,Arm

Hamen - Hern dhosen
Baumw . gew .,m.Achselsdil.

Hamen - Hemdhosen
Schweizer Rippen -Stiekerei

Hamen - Hemdhosen
feine Wolle , gestrickt

Hamen - Hosen
Halbwolle

Hamen - Hosen schwere
Qual , Re form -Verschluss

Schlupfhosen Baumw.,
innen gerauht , dunkelfarb.

Schlupfhosen Ia Flor
gestr ., alle mod. Farben

Schlupf hosen
Wolle gestrickt

Bezugscheinfrei:
Korsettseh onerBaumw.

fein gestrickt , 1.50, 0.75,
Korsettschoner

reine Seide . . . 4
Untertaillen

reine Seide . . . »
Hemdhosen

Ia Halbseide . . . .
Hemdhosen

reine Seide . . . .

1.00

4.1
1.95

10.15 ■

7.85

0.75
7.10 1

12.00 I

Die erforderlichen Bezugscheine können bei uns ausgestellt werden.

Wielandstr. 23, herrschst!. 4-3 .-
W.. ü. Nenz. entsv.. sgf. o, fa.-t

Bismarckring 37. 1., 3 Z. auf
sofort. Näh. 2. St ., Becker.7

ilücherftr. 7. B. 1. r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. l. f

Hiidkrftr.il , lL , 3-Z.-W. sf.f
ilücherttr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 .4

joöScimet Str . 87, Mtb. sonn-
8-Z.-W. Näb. Vdü. Prt . r . 4

Eckernfördestr. 2, P ., neuzeitl.
einger. 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
N. Schwank, K.-Frd .-R. 52.1

Frankenttr . 13. 3-Z.-W. v. sof.
od, auf 1. Okt. R. Part . 5486

Gneisenaustr. 2. 1., Ecke Elf. Pi.
sonn, gr. 3-Z.-W. sof. od. sv. -f

Gustav-Adolf-Str . 17. 1.. 3-Z.-
Wohn., Küche. Balkon, Bad.
Gas , elektrisch Licht._f

Hartingstr .13, Dw. 3 Z. K. A. 4
Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wohn, ans sof. zu  ve rm . f
Selenenstr . 16, V.. 3 Z,. K.. .K.'r
Hellmundttr . 39, 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten. 4
Karlstr . 38, V. P ., 3Z . n. d. Hof

gelegen, sof. od. sv. bill. N.l .st
Kellerstr. 16, 3-Zim.-W. z. ver-

miet. Näh. 1-. Stock links, f
Kellerstr. 10, 3-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. 1. St . lks. 5496
Körnerstr . 2. 1.. 8 Zim.. Balk.,

Bad , el. L. n. Zub. sof. o. sv.
z. vm. Näb. Htb. bei Killer -f

Maueraaffe 15, 2, 3 Z. u. Kucke
auf sofort zu verm. Näh.
bei A. Limbartb daselbst. 4

Michelsberg 11, schöne 3-Zim.-
Wobn. zu vermieten. _t

Moritzstr. 9, Mtb. 1.. 3-Z.-W.
Näheres Bdb. 1. St . "4

Moritzstr. 9, Mb ., 3-Z. z. v. f

imlftr.12.MlJt .,
schöne große 3-Z.-Wohn., neu
berger.. sof. billig z. verm.  4

Moritzstr. 44. Stb . 1.. 3Z . sof.-f
Moritzstr. 51, Prt ., EckeK.-F .-

Ring . eleg. 3-Z.-W., gr. Ba-
dezim. n. reichl. Zub. N. um
ö. Ecke K.-Ftzbr.-R. 86, P . l. -f

M I Oranienstr . 19. 3 Z. u. K.. Gtb.-f
Philivosbergstr . 24, 2, 3-Z.-W.

m. Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Langgaffe 13. Laden. _*

Niedftr. 19. an der Waldstraße.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
aeschloff. schöne Wobn., sehr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Abelbeidstraße 28.  f

Ecke Röder- Nerostr . 46, eine
3- tt. 4-Z.-W., G.. el. L. »sw.,
auf lof. z. verm Näh.  Pri . 4

Steing asse 16, V. 1., 2 Z. u. K.'f
Steingaffe 23, 2-Z.-W. s. o. sv.r
Steingasse 31, Seitenb . lDacki,

2 Zim. u. K., gl. od. sv. zu
vm. lPr . iäbrl . 210M.) 5468

Wagemannstr. 33, 2 Z. u. K. u.
3 Z. u. K., sof. z. vm. Näh. im
Laden od. Dotzh. Str . 53. -f

Walramstr . 37, 2 Z. u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Vdb. Part , i

Webergaffe 39, Ecke Saalgasse.
V. 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeh.
ans sof. od. spät, zu verm. -f

Wellritzstr. 21, 2 Z. u. K. 5487
Sch. 2-Z.-W. m. Zubeh., Frtsv ..

Hinterb. vreisw . z. verm. N.
Borkstr. 29, 3.. bei Gräber . -

Sckwalb. Str . 47, 1., E. Maur.>
Str., 2 schön, leere Z. m.s»
Eing., Gas , u. el. L., Balk.u.
sonst. Zub-, sof. od. spät, f ]

Leere große heizb. Maas. uttS
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Schwalb. Str . 71, Bäckerci.f

I Geschäftsräume, Lagerkeller^
»sAssss « ufw. »bb » bbm
Am Römcrtor 7, sch. Laden m.

od. ohne Wobn.. sof zu v.5477
Eltv . Str . 14, gr. Lad. m. Ldz.f

Laden mit Wobn. und
Zubehör zu ver¬

mieten. Näh. Helenenstr. 16.
1. Stock. 5476

Adlerstr. 13,
Adlcrstr. 59,

1—3-Z.-W.
1, Zim. u. ^

z. v.-f
k. f

Adlerstr. 62, gr. Dachw.. 1 Z.
u. K., gl. ob. sv. zu verm. ß

Blüchcrttr. 15, Mtb.. 1 Z. u. Stf
Dotzh. Str . 161. 1 Z. u. K.. sof.

vm. Näh. Parterre rechts, f
Feldttr . 14, Vdb.. 1. St .. 1 Z.,

u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Feldttr . 14, Bdh.. D.. i Z . u. K.,
Seitenbau 1 Zim. u. Kucke,
kleine WerMätte . auf sof. -j-

Hellmnndstr. 31, 1Z .. K.. Gas f
Hellmundstr. 39, 1 Z., Dachst, t
1 Zimmer und Küche im Hth.,

Abschl., auf sof. Näh. Part.
Herderstraße 33._f

Hermannstr. 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 5472

Ludwigstr. 19, 1 Zim. u. Küche
zu verm. Preis 12 Ji.  t

Nerostr. 6, 13 . u. L. sof. z. v.-f
ÄMeragne 8, kl. M.-W. z. vm.-f
Römeröerg 5, Htb.. 1 Z. u. K.-f
Plattcr 'ir.  8. Pt .. I Frtiv .-Z.

an ruh. Leute zu vermieten.
Saalgaffe 28, Htb., 1 Z. u. K„

auf sof. zu verm._ 5494
Schachtstr.. 1Z .. I .K., sof. z. v.

Näb, ^ rani ^Nstr.,45,3 . r . -f
Scharnhor stftr.13, l ' Z.  N .P . r .-f

Hellmundstr. 45, Ecke Wcllritz»
str.. Lad. zu vm. N. Sckwaib.
Straße 47 bei Langewand. 11

Karlstr . 36, 1, gr. bell.Lad-, 2gr.
Schauf. m.od.o. 3-Z.-W.bill.r

Kirchg. 19, gr. Lad. m. Nebenr.
auf Avril 1917 zu verm. r

Marktvlatz3 ldirekt a. Markt,
gute Verkeürsl.i. grotz.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. los.
od. spät., eventl. mit Woli-
nung. Näheres Büro Par-
terre links._ I

Moritzstr. 50, Lad. mit SBoBn.f
Laden Nerostr. 38 m. Wobn. in.

od. ohne Lagert. N. 1 r.
Nauenthalcr Str . 9. Lad. %. t>-f
Römerberg 19, Lad. m. Ws- #•

kl. Whg. Herrngartenstr . 1B_I -.
Rbeinftr . 56, gr.

Preis 500 Ji.
Laden m.
Näb. 2. Sb_

Laden
vermieten. Sedanvlatz Lizu

Schwalb. Str . 83, Dachw.,
und Klicke, sof. zu  verm.

Walramstr . 35. Dachst.,
u. K. zu verm. Näb.

1 Zim.
1 St . t

Walramstr . 31, 1- U. 2-Z.-W. s.
z. v. N. b.TreniuS, l. S . 2.^ 8

Wellritzstr. 35, 1 Dachz. u. K. f
Wellritzstr. 41. B.. s. 1- U. 2-Z. -

Dackw., Gas , sof. N. Hutl . f
Wellritzstr. 57, Mans.-W., Kü..

Keller. Abschluß. Gas , sof. f

Walramstr . 27, Laden n. 23lM>
u. K„ a. als Wohn, zu vm-
500 Jl y,  Ja hr . N. Stb . PM

Dotzh.Str .6' . Werkst, o. LgerrJ
Antorauni m. anst. Lagerrämn.

ca. 10!! „ HI ganz o. get. z. vui.
Zietcnring 13 b. ö. Hausinur-
oder Moritzstr 0 5,. Steib-̂ I

Dronienftr.35,©«««»
l . St ., bell, heizb. gr. Ra»m
fllr alle Zwecke zu verim ^I

Norkstr. 20, sch. bell, trock. La¬
gerr . m. dir. Eing. v. d. Slv>
Jt  12 mon. N. b.Dörner uLI

Zimmermannstr .10 Wkst.50awl
Schlichterstr. 10. ein Weinkeller

m. hyür. Aufz. u. Packrau" '
ev. a. zu geeign. and. Zweac-
zu vermieten. ^ j.

Poulel
Kirdigasse Wiesbaden Edse Markisir.

Sckwalb. Straße 77, Frtsv .,
3-Zimmer -Wobn.. 300 . //.

kl.
■h

Pnrkstr 3. f* rrv <T1. 1 s.f | Näheres daselbst 3. Stock
» « SLViüabiiSiLVüiSSS « » » »
J Wohnungen in umliegenden A
»INDBMB Gemeinden BB BBBB

Sedanstr . 3. schöne aroße 3-Z.°
W.. a. aleick od.  sv . z. v. 5501

Seerobexstr . 0. Sochp..
W.. Das . el. groß.

3 - Z. »
z. vm.-f

ss  I Seerobenstr . 25 P .. mod. 3-Z.f
Stiftstr . 8. 1.. gr. sch. 3-Zim. .

Wobn. m. Klicke u. Zubeh.,
zu vermieten . Näb. das oder
Bglkbüro. Tannusstr . 56._ +

TannnSstr 19 Stb . 1, dir Eina.
Borderb ., schöne ar . 3-Z.-W..
f. Geschäft sehr geeign., zu v.-f

Dotzbeim in neuem H. 2X13.
u. K. m. Stall o. Wkst. b Näb.
Wiesb.. Dotzh. Str . 53, Lad.-f

Z Möbl. Wohnungen, Simmer, 2
MBB»BB Mansarden sWs > BW
Elg. Wobn- n. Schlafzim. mit

Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu vevm. Güstav-
Adolf-Straße 1. 2. St . r . f

!IM Dotzheimer
Zimmer.

Str . 12, 2
frei.

möbl.
i.

Stcingaffc 15, gr. Keller äut5
lggern, zu . vermieten.

GrotzeStallrrrrg
Mit grobem Futterboden, a. als

Lager geeignet, mitu . o»n
Wohn., und mit Unterstellte
legenüeit f. Fubrw . aller .! .
z. verm. Dotzheimer Str . VL.

2 Damen znm 1. Avril
geluckii. Offerten mit Preis/
angabe n. M. 569 an die Fistal
bs. Bl .. Mauritiusstr . 12.
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Für die neue Wohnung
Seite 7

vom 9.—13. d§. Mt§.

aus meine bekannt billigen Preise sür

rnituren

moderne Formen und Malerei ~i  35
Mark 30 bis -*-

ervice
Große Aiismhl  in elektrischen Tischlampen

fein bemalt, 78—23 teilia W50
Mark 120 bis ®

Kasch-Garnituren
moderne Formen und Malerei -f 95
beste Fabrikate Mark 18 .50 bis JL

Goldene Medaille

Offene Stellen

mit

besonders

Garnituren
Goldmalerei

vorteilhaft

neue Formen, bemalt F» 95
von Mark 32 bis v

Ein Gelegenheitsposten! -g 95
6 Stückm. Schriftu. Malerei Mark -I-

WeinglSserHierbecher
von einfachster bis feinster Aus- -f ä
führung . von lv an

Alleinverkauf der J ^

Lieferung kompletter Rüchen-Einrichtungen.

Garantie sür jedes Stück.
Darmstadt 1909

dl . SSaaenfc
sowie ein

Schlosser
iÄ 9i ?cteJ ,Iäac finBen
schmiede - itttb

«chlosterarbeiten

** 9 8mt , SwnfoMl
-El .ersteiner Straft ? 2f.

15 — 20
krkarbeiter

DW -..Melden 6- 8 Ubr abends
«dÄTerberg 23 Eckert. f6591
ggiL ^ töffct . UrrfprrtpfmrpvunrernenmevMm-SerlM
ÄÄÄSS
$ofc,! ' ficdkich Maack.Lcipzig-

Koniastr . 22. B. 22
n Müllabfuhr ges

Sü'fflcmcr Str . 54c. f6580

rou frans - Sprache
° «e'chattiguna. s6610

»8 -_ Bereinsstraße 15.
1. Brhr - Levin,

^ «ni'treße 54. 7390

Pferdemarkt
«r «nkiurt (Main»

T̂ demGelände gegenüber
,- dem Ostbabnbof A1V

^ 'Emviangsgebäudei
^ «twoch, 18. Okt. 191V.

,lc  Uir La,tPhipfcrdc
bis 1800 Mark.

^^ktzler, Pferdemetzger
^Wiesbaden. b8778
Einleg-Lchweine

k"5H» r̂en  bei Strato - , —.
Ä denkchule. bler f6609
'".°3>erfische und Wasser-

blü. z. verk.. nach 6 Ubr
vorm. Äorkstr. 7,3l

Gesuche H
.̂ Messing, Zinnu. Blei!°°?s Quam. Pb. Häuser,

ln  Mgalv .Aiist .Friebrich.1 Tel. 1983. *960

i5* uf

129 Volt Elektromotor
sDrchstr.)

3—15 P.-S ., betriebs¬
sicher, nukaulen gesucht.
Angeb. unt. Angabe des
niestrigkt.Preises , Alter.
Fabrik usw. an 1A22

Borg , Bingen a. Rhein,
Po «M 24.

Miilk1 tMßrinl
Lllmpen v. Kg. 16 Pfg., gestrickte
Wollumven 1.50, Papier z. Ein-
stampf. u. Zeitungen. Metall ges.
Höchstpreise, I . Gauer , Helenen-
straße 18. Fcrnspr . 1834. 7203

A Zu verkaufenr Für Bäcker!

Knetmaschine
ist BiH. zu verkaufen. Die Ma¬
schine war nur kurze Zeit in
Betrieb u. macht gute Teige.
Offert, u. W. 277 an bie Ge-
' . " ' s. Bl . 7379j

lappen in all.denkb.Must.
von 10 Pf . an. Reste für
Herren- u. Knaben-Anz..
Reite für einzelne Hoicn

werben billig verkauft 7346
Faulbrunnenffr . 9 im Laden.

Hofrat Zabers
militörberccht.Privatfchule

71 Adelheidstraße 71.
Fernsprecher 4626.

Bon Sexta an. Kl. Klaff.,
tägl. Arbeitsstunde unter
Aussicht von Fachlehrern.
Streng individueller Unter¬
richt. daher günst. Erfolae s.
Versetzung wief.dir Echkrß-
nrüfung . Der erfolgreiche
Besuch der Schule gibt die
Befähigung für den ein¬
jährigen Militärdienst.

Schulbeginn:
17. Oktober 1916.

Sprechstunde:
wochentags 10- 12 Ubr.

Prof . Dr. Schäfer.

Kicke«
Weißzeugnäben u. Zulmneiden
für den Beruf und fürk Haus
in monatlichen Kursen n. einz
Stunden . Tag- und Abendkurse.
Beginn jeden 1. und 15. Bülten
nach Maß, sowie Schnittmuster
aller Art. Anmeldungen, sowie
Näheres täglich bei I . Stein.
Kirchgafftz xfjt,  Etage . j07ö2

Wer sich für den kaufim
od. einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies
jetzt tun , ohne die kost¬
bare Zeit unbenutzt ver¬
streichen zu lassen.

Jnslitut Bein
Wiesbadener

Privat-
Handelssdiule,

Rhein - « C
Strasse tlw

nahe der Ringkirche.
Vorm.-Uaterricht
in geschl . Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einsehl.Sprachen (ohne Er¬
höhung der Monatsraten ).
Stenogr ., ffiaschin. Sehr.,
Schönschr ., Bankwesen,

Vermögens -Verwalt , usw.
Nadrni. wähl - und kosten¬

freie Uebungsstunden.
Beginn neuer Tages - und
Abend -Kurse am 16.0ktbr.

Privat-Unterweisungen:
Beginn täglich . ’235

Hermann Bein
Diplom-Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer.

Mitgl . d.Deutsch .Hdisl .-V.
Clara Bein

Diplom-Handelslehrerin.
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

!.
Wiesbaden, Kircbgasse 24.

7344

Erinnerung!
uiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiterren-und Knaben-Anzüge,oien, Joppen . Bozoner Mäntel,

Ulffer, Paletots usw. kauft man
gut u. billig wie immer 7247

Reogaße 22 '-

Zweiler Waggon
ÜaUsalze

direkt vom Werk, trifft demnächst
am Bahnhof Dotzheim ein zu
bekannten Festpreisen. Früh¬
zeitige Bestellungen können be¬
rücksichtigt werben. 73W

Earl 3iß - DiingergeWst,
Dotzbeimer Strafte 53/101.

Teleion 2108.
In jedem Hauee
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch di« Königin der In¬

strumente zu finden sein.

Harnmnliiins Ltb‘,s„T™
Jederm . ohneNotenkenntn .sof.
4st . spielb .Jllustr .Kat umsonst.
Aloys Maler, HofL, Fulda 55.

Reparaturen
an Schreibmaschinen, Rechen- u.
Kovier-Maickinen werden unter
Garantie iaub. ausgefübrt . 7255

Pavierhaus Hutter.
Kirchgasse 74.

Fcrmpr . 567. Fernwr . 567.

Capeten 3E
Grobe Auswahl. Neunte Muster

ohne Preirerhiihnng.
Karl Zimmermann,

vorm. Julius Bernstein,
Ma rktstraße 12. 7201

-Gesuche. Einaaben.
Reklam.i. all.Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro
Gullich. Wiesbaden.
Wörthstr. 3. 1.

Sprechstunden auch Sonntags.
MM7IMMWMW, ||, II iiumi IIi

Am besten und billigsten kauft
man « tragene und neue

SGuhe und « leider
bei 3499

Pius Zchneiöer wwe.
Wiesbaden, Hochstättenstrade1«

direkt am Mick elsb-ra.
LM" Heute und die

nächsten Tage
noch ante

Iwetfchen
zu haben.

Obsthalle Gerhard
Herbuttratze 33. Hof lüits.

sowie sämtliche Zutaten

Gestellt, Saide,
Cretonne, Fransen,

Perlen etc.
Anfertigungu. neu beziehen

zn billigster Berechnung.

Wiesbaden
Langpässe 19.

Höchst prämiiert
mit Ersten- u. Staatsvreisen ist

Peter Göttel 's

l bei Lieserun
l-

Jn groß.

Peter Göttel,
Obst-, Rhabarber - und Gurken¬

kulturen.
An der Frankfurter Straße.

hinter d Sportplatz . Tel. 2507

MewllbS«
in früh- u. reichtragend. Sorten
zu haben : Peter Göttel.
6588 Frankfurter Straße
Fernipr . 2507. Fernspr. ^507

' Lotterie
CQrdatE-fthrirheln

(oBbOodori.

Ziehung 20.
n. 21.0ktobei

10
'8000
3000

LoseäantKKX™
empfiehltu.versend. Oentral-DebijAmtenbrinki
K8Ina . Rh. t SohiIdergasse8fi
'Ruch zu haben In allen durchs
Plakate erkanntl . Verkaufssteflen/

Hier zu haben : 7238
Ca *l Cassel , Kirchgasse 54.
J . Stassen , Kirchgasse 51.
Karl Klein , Bahnhofstr. 16.

fertigtKriegersfran an. Mäßige
Preise, gute Verarbeitung . Fiich-
beine. Weitgehende Garantie für
tadellosen Sitz. Beste persönliche
Referenzen. Korsetts werden ge-
wafch. » repariert wie neu. 7288

I . Kaiser. Bleichitraße 21. 2.

für alle Stände diskret u. reell.
Zrau wehner, nsi

Karlstraße 88. 2. Gear. 1904.

Hundekuchen
u. haltbarer Fleischsatter. 7382

Stcrudroaerie » ötzschenbroda.

Stiefel'
werben in einem Tag gut
».billigst mit bestem Leder

-besohlt.
Schube werben gratis abge-

bolt und zugestellt.

Bestes Leder!
Herreu-Sohlen v. M. 4.00 an
Damen-Sohlen . ,. 3.10 „
Serren -Absätze . „ 1.20 „
Damen-Absätze0.99b.1.00 „
Genäbte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder¬

sohlen billigst. 6940
Volle Garantie für nur solide

und beste Arbeit.

Fkinschlerei,.Il3l!8  SäCfiS“
Michelsberg 10. Tel . 590

^9 ■!■hum mwiiii—r?nci wMMmuwudJ

iWWllWää
aut und billig. 68780

M - bel -RcParatur«
Walramstr ^17, Bart , Laüeq.
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Nönigliche Schauspiele
Gamstag , de» 7. Oktober , abends 7 Uhr . Abonnement C.

Das Dreirnäderlhaus.
Singspiel tu 8 Akten von Dr . A. M . Willncr und Heinz Reichert.

Mit Benützung des Romans . Schwammerl " von Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Musik »ach Krau » Schubert . Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

I » Szene gesetzt von Herrn Ober -Regisseur Mebus.
Franz Schubert . . . Herr Scherer
Baron Schober , Dichter . . . . . . . .  Herr Favre
Moritz von Schwind , Maler . . . . . . .  Herr Döring
Kupelwieser , Zeichner . . . . . . . .  Herr Rchkops

Herr von Schcnck
Herr RodiuS
Herr Ehrens
Frau Doppelbauer
Frau Pola
Frau Krämer
Frl . Rose

Johann Michael Vogl , HosopernjSnger
Graf Scharntorff , dänischer Gesandter
Christian Tschöll, Hosglasermelster . .
Frau Marte Tschöll, dessen Frau . .
Hanneri, . .
Haiderl , . . . . . • • • • * * *
Hebcrl, . .

beider Töchter
Denwisell « Giudttta Grist , Hofcheatelsüugeit » . Frl . Bommer
Andreas Bruneder , Sattlermeister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Posthalter . Herr Hcrrmann
Nowotny , ein Vertrauter . . . . . . . .  Herr Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani , ein Pikkolo . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei Tschöll . . . . .  Frl . Grohmuller
Rosl , Stubenmädchen der Grist . . . . . Frau Weikcrth
Frau Bramctzberger , Hansbesorgertn . . . . Frl . Koller
Frau Weber , Nachbarin . . . . . . . . .  Frl . lllrich
Stingl , Bäckermeister . . . . • Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . . . . . . . . - Herr Nerking
Bolkssäuger . Herr Schuh , Herr Kreuzw . eser

Damen und Herren der Gesellschaft, Gäste , Mägde , Kinder , Grenadiere usw.
Der erste Akt spielt im Hofe von Schuberts Wohnhaus , der zweite in

Tschöll's Wohnung , der dritte am „Platzl " in Hietzing.
Ort der Handlung : Wien . — Zeit : 182«.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober -Regisseur Mebus.

Einrichtung d-S Bühnenbildes : Herr Maschinerte -Ober -Juspektor Schlei « .
Eiurichtuug der Trachten : Herr Garderobe -Ober -Juspertor Geyer.

Ende gege» 10 Uhr.

Abonnement D.Sonntag , den 8. Oktober , abends 7 Uhr.
Die Hugenotten.

Große Oper in < Akten l« Bildern ) von Mcycrbeer , Dichinng von Dcride
und Deschamps , deutsch von Franz Castelli.

I » Szene gesetzt von Herr » Obcr -Registeur Mebus.
Margarethe von Balots, . Frl . Heim a. G.

Königin von Navarra und Schwester Karls IX - von Frankreich
Gras von St . Bris , Gouverneur des Louvre Herr de Garmo
Valentine , seine Tochter . Srl . Englcrth
Gras von NcoerS , . . Herr Geiste-Winkel
. . Herr Döring
Costc, . . Herr Schuh
Thore, . Herr Becker
De Retz. . . . Herr Schmidt
Meru , . . . » . Herr R -hkops
Maurevcrt . . Herr v. Sch-nck

sranzösssche Edelleutc
Bois Rose . . - Herr Scherer
Raonl de Nangis , et» Protest. Edelmann . Herr Schubert
Marcel , i - i» Diener und Soldat . . . . Herr Knüpfer a . G.
Nrbain , Page der Königin . . . . Frau Pola
Ehrendame der Köntgt » . . . . . . . . Frl , Haas m

„ „ , . . . . . . . . Frau Baumann
Ein Nachtwächter . Herr Wutschel
Erster Mönch . Herr GcrhartS
Zweiter . . . . . Herr Preuß
Dritter . Herr Marke.

Edellcute , Hoshcrrcn und Damen der Königin , Pagen und Diener des
Grasen von NcrerS , Orbcnsgetstltche , Königliche Hellebardiere , Soldaten
junge Mädchen, Studenten , Zigeuner und Zigcpncrinnen , Musikanten,

Bürgerinnen , Bokk. Schisser und Pilger.
Zelt : 1372.

Ort : der 1. u. 2, Akt in Tourraine , der 8. u , 4. Akt vor und in Paris.
Im 8, Akt: Zigeunertanz : cinstudicrt von der Ballettmeisterin Frau Kocha-
nowska , ansgeführt von den Solotänzerinnen Frl , Salzmann und Frl.
Mondors , den Dame » Jüttner , Amalie Gläser , Sophie Gläser , Klara
Schneider , Weikcrth und Vowinkel und den Dame » des Ballcttpcrsonals,

Musikalisch« Leitung : Herr Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober -Rcgisteur MebuS.

Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerte -Obcr -Jnspcktor Schleim.
Etnrtchtnug der Trachten : Herr Garderobe -Oberinspektor Geyer.

Ende nach 11 Uhr.

MONOPOL
Lichtspiele Wilhelmstr. 8

Mente nnd iswrgen von 4 — 11  Uhr:

Erst- und Alleia-Autführung des grössten Manegen-
Filmes

Zirkus-Blut
Phänomenales Zirkus-Drama in 5 Akten. (Spieldauer
1»/ Stunden .) Vorführung eines vollständigen Zirkns-
p rgrsmmes mit den bedeutendsten Zirknsartlsten!
u . a . S'diulreiter , Klowns , Akrobaten , Elefanten -Vor-
führung usw . usw . Dieser Kolossal - Zirkusfilm wurde
überall mit beispiellose !»:» Erfolg vorgeführt!

Dampferfahrt nach Ragusa
Wundervolle neue Meeraufnahm . bei Sdiirokko -Wind.

Glänzender Sdiwank Imit Anna Kfilier - Lincke als

Spreewälder Amme ) in 2 Akten.

91 an lacht Tränen ! über die komischen Ver¬
wicklungen und die hinreissende Darstellung!

Der abendlichen Ueberfüllung halber bittet man
auch die Naehmittagsvorfü ! rungen zu besuchen.

ODEON- PALAST
I  MllWsse 18 Lichtspie !® Este Lllisenstr.

Ql » Allein Erstaufführung des gewal - jf | | |ttÖ tigen Kriminal- und Detektiv- WA
Schlagers:

„Der Fall Klerk u

das spannendste Detektiv - Drama in 4 Akten . _
Der Fall Klerk ! Schon der Titel läßt schwierige
kriniiiiaüstische Ereignisse voraussetzen . Dl « äußern
verwickelnden und gewaitiq spannenden Handlungen,
die dieser Film vor unsere Augen rollt.
noch diese Voraussetzungen . Mit cmcrverbiunenden
detaktiv -IriminaMuchen Geschicktichkeit wie esaiur
hervorragende Künstler ani diesem Gebiete vermögen
wird die Löunc , dieses verworrenen Falles durch ge¬

führt . Außerdem : Großer LuUspirl - schlager.

„Oie oder Reine"
3 Akte ! entzückendes Lustspiel 3 Akte!

Senta Söneland und Fritz Steiubcck ' in den Hauvt-
roll "n sowie ein aläureudis abmechiecvngsreichcs
Beiorögramm und die Mneften Kr -eashercoue . 740 '

Erstklassige Musik - Kapelle !

— Montag , fl. Otkober , abends 7.30 Uhr , Abonnement B . : Erde . —
Dienstag , 10,, Ab. A.: Der Schauspieldtrcktor . Der Barbier von Bagdad.
— Mittwoch , 11., Ab. E.: Zum ersten Male : Wie es Euch gefällt . —
Donnerstag , 12., Ab. D .: Der sliegende Holländer . — Freitag , 13., Ab. A.:
Wie es Euch gefüllt. — SamStag , 14., bet aufgch . Ab. : Das Drctmädcrl.
hauS . -- Sonntag , 15., bei aufgehobenem Abonnement : Oberon . — Mon¬
tag , 1ö., Ab. D .: Onkel Bernhard.

Sc&walbaeher Str. 57
am Miihelsberg.

Bis Dienstag-
Erstaufführung:

Kurhaus Wiesbaden.
Sonnäajt , 8 . Oktober:

Nachm . 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphon ie -JKonzert.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.

Thalia -Theater.
.ffirchyasso 72. Fernsprecher 6187.
Vornehmst , u . größt . Licktspiclhs

Vom 7.—10 . Oktober:
Erstaufführung!

Das Licht im Dunkeln.
Detektiv -Komödie in 4 Arten.
Das Pantherkätzchen.

Lustspiel in 8 Akten.

Abends 8 Uhr:
.Abonnementa -Kon ^ert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Osverture z . Oper „Meister

Martin und seine Gesellen“
Weissheimer

2 . Serenata Moszkowski
3 . Ballettmusik aus der Oper

Königin v . Saba “ Gounod
4 . a ) Nordisches Wiegenlied,

b | Traut . Dämmerstündchen
Köhler

5 . Ouvertüre zu „Egmont“
v . Beethoven

6 . Tonbilder a . d . Musikdrama
„Die Walküre “ Wagner

«tadttbeater Kranksurt a. SW.
Opernhaus.

Samstag , 7. Oft ., abds . 7.30 Uhr:
Der fliegende Holländer.

Schauspielhaus.
SamStag , 7. Okt ., abds . 7.30 Uhr:

Wildente.

stleueS Theater Frankfurt a. M
Samstag , 7. Okt., abends 3 Uhr:

Dt « HanStame ._

ttinepßon IST
Vornehme Lichtspiele.

Sein Kindm  erster Ehe.
Die Geschichte einer Jugend,

Der versiegelte Biirsermeister.
Originelles Lustspiel.
Neueste « riegsbilöer.

Krirnnat -Drama
in 4 Akten.

Grösser Schlagor der
Gegenwart.

i Neueröffnung!
der 7896

Victoria
Licht-Spiele

Wellritzstrasse 1

. Ab Sonntag, den 8. Okt.
bringen wir zur Neuer-
ötfaung ein erstklassiges

Schlager-Programm,
u .a .das ge waltigeMeister-

werk

WM in MM?l!
ist das

Oamen -Grchefter

Reich
im Erbprinz , 7320

Mauritiusplah.
Lustspiel in 3 Akten.

tanlS „U. 9“.
Hauptrolle:

Conrad Dreher
vom Hofschauspielhaus in

München.

Täglich von 7 Uhr abends:

Marktstraße 2«.

Die Ehre
des Indianers

Spannendes Drama,
usw.

Neu! WirtWt Neu! Künstler Trio
Militär auch Sonntags

kleine Preise.

Dotzheimer Straße 146.

Sonntag ab 6 Uhrr

Kei-rlonzert.
Bei jedem Musikstück erscheint

General - Feldmarschall
von Hindenbnrg.

-KichelSberg 28.
Schöne luftige u . gcmiitl . Räume-

Zentralheizung . 7321
Frankfurter Henrich-Brön.

hell » , dunkel , kleines Glas 15 Pi -,

ES ladet srdi . ein
Wllh . Scbauos.

«M « '58 Glas 20 Pf.Gute bllr ^ Küche.
Billard . - Kegelbahn.

mm Eigen« Bedienung. ~

Samstag , 7. Oktober 1916

Residenz- Theater.
Samstag , de» 7. n»d Sonntag , den 8. Oktober . Abends 7 Uhr.

N-nheitl Logierbesuch . Neuheit!
Schwank in 8 Auszügen von Fritz Frtedmann -Frederich.

Eptellcitung : Feodor Brühl.
P - nl Linsemann . . - - Erich Möller
Frasqutta Ltnscmann Jeist vold
Justizrat Magnus Ltnsemann . . . » . Heinrich Kamm
Eugente , seine Frau . . .
Meta Ltnsemann , Pauls Schwester
Emil Liuscmaun
Adolf Ltnsemann,

Zwtllingsbrüber
Jose Estremadura . , .
Pedro Estremadura . «
Elvira , seine Frau . .
Stempel . .
Betty , seine Frau - .
Guido Uhl . . . . »
Franz Weber.
Ellen , seine Frau . .
Roste. .
Marie , . . . . . . .
Otto , . .

bei Paul Ltnsemann
Die Spreewälderin . . .
Di - Bonne . . . . . .
Kellner . . . . . . .

Ende nach

Hedwig von Beniors
Margarete Hossma« ,
OSk- r Bngge
Fritz Kleinke

Gustav Echenck
Albert Ihle
Else Bayer
Rudolf Hildenbraud
Cölest. Andree -Huv-rt
Otto Rogi
Feodor Brühl
Stella Richter
Edith Wiethase
Elsa Ttllmann
Fritz Herborn

iei

1

Minna Agtc
Wilma Spohr
Alduin Unger

Uhr.

änn
lemii
item

Sonntag , den 8. Oktober . Nachmittags 3.3V Uhr.
Der Herr von oben!

Lustspiel in 3 Akte» von Heinrich Jlgcnstctn . Spielleitung : Feodor Brüht
Gerda Gillmann , Witwe, . SlßncS Hammer

Besitzerin eines Bergwerks .
Lucie Steinach , ihre Freundin . Aoih- Pausa
Senator Sega «, ihr Onkel.
Dr . Sellwig , Privatgelehrter . . . . . . . Heinrich Kamm
Frau von Hufnagel , eine geschiedene Frau . Cölestine Andre « Huvack
Fedor von Pitzerwitz . Hauptmann a . D . . . . Albert oflle
Dr . Grosimanu , Privatdozent . tmS* 6
Alois Schmalstich, Musikkritiker . . . . . . Erich Möller
Wilhelm Kornfeld , Bauunternehmer . Dokar Bugge
Assessor Brinnitzer.
Hummel , ein Klavierstimmer . Abuin Unger
. . Magd - Lührsse«

Wirtschastssräulei » i« Hause Gillmann
Franz , Diener tm Hause Gillman » . AUo Rogi
Ei » Gärtnerbvte . • ; • • ® fa

Ort der Handlung : Westlicher Billcnort her Berlin . - Zeit . Gegenweit.
Ende LP0 Uhr.

Wocheuspielpla » . Montag , fl., abend » 7 Uhr : Stein unter Stet»!».
— Dienstag , 10.: Logierbesuch . — Mittwoch , 11.: Das Erb «. — T»
ttetStag , 12. : Was werden die Leute sagen ! — Freitag , 13.: Logierbesutzj
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in der Turnhalle.

Ueber 200 Ausstellungsnummer«.
Eintritt 2V Pfg. W " Ein Freilos. "Mi

Preisschietzen *
zu Gunsten der Ariegsfürsorge

- irgr

Oer KanfirniandeRnnierriclit der liigeni
. . - -_ i _ sind®

beginnt nach den Oktoberferien . Anmeldungen sind «
richten an

Festungspfarrer Neudörffer , Bhlandstrasse 15 D-

Das spannendste Gesell - 1
sokalts -Drama in 4 Akten |mit
.RudoifSohildkraut 1
mder Hauptrolle. Ferner:
den Lnstspiel-SobUger

Oie oder Keine.
Entzückendes Lustspiel.
3 Akte! 3 Akte!
„Senta Söneland“ und
„Fritz Steinbeck“ in den
Hauptrollen, sowie ein I
glänzendes, abwechsel-
unysrelches Beiprogramm.

3.
4.
5.

WiillersMlliliiilg 1916-
Am Mmli«g, Ü.SWobct iDfltöen dieWrliel»-»

mit folgenden Straßen bearbeitet:

Bezirk I
umMen ® die Straßen Kaiser - Friedrich . Rin « .
Straße nebst Querstraßen . Rbeiuganer Straße . Riioes ^ j«uuue HWH r - - - - . qjujjldll*
Straße , Johannisberger Straße . Hallgartener Straße . ^
thaler Straße . Wallufer Straße . Erbacher Straße.

» » » ■fl eee e e^ e eMe * * * *

„Zum Stollen"

Mir#
stciner Straße. KleMtraße. Niederwaldstrabe. Wiel-Mi
Slhefselstraße, Scheirhendorfstraße. Klopstockstraße.

bei der Fasanerie.

Tägl . süßer Apfelmost,
Kaffee nnd Kuchen.
ES ladet freundlichst ein 72(19

Philipp Schön.

Bezirk U
Nikols

umsaffewd die Straßen Rheinstrabe. Rheinhahnftraß«.
straße , Adelheidstraße . Herrngartenstraß «, Albrechtstraße ' ^

terstrabe , Goetbestraße , Adolfstraße , Adolfsallee , - ,̂ t.
Orantenstraße . Herderstrabe . Körnerstrah «. Lurembü ^ ^ -
Luremburgplatz . Arndtstraße , Riehlstrabe , Karlstraß«

A

10,
11.

■I
i«.
19.
20.
21.

I Straussfedern

straße . Wörthstrabe . ,«

zusammengeljSrende sammiungsgegenstönve nw
unv fiereltiegcn!

sowie alle Arten Reiher
werd . gefärbt , gewasch.
und gebunden bei

1
■

I
Marie Schräder , g

5 Langgasse S. mso -

Mein Büro befindet sich von heute ab

Moritzstr . 37 , Parterre reo»
August Stempel , RecWsantft11-
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Bunte Ecke.
Ms die kleine Lena schlief , hatte sie ein Schwesterchen

das ihrem Bett gegenüber angesiedelt wurde.
„ in der Nacht erhebt der neue Weltbürger seine
«t: „Nnnäää , nnää ." Davon erweckt , richtet die

jjiihrige sich im Bett auf , stützt die Hunde aufs Bett-

heißt's/

c»n unserer Batterie ist ein Privatövzent , der sich durch
»rforaretcöc Ausgrabungen in Kleinasien und Aegypten in

Wissenschaft einen Namen gemacht hat . Aber soldatische
Dichtigkeit hat ihm die liebe Natur versagt . Neulich bei
Schanzarbeiten meinte der Wachtmeister : „Jetzt will der
«^ sch arabische Inschriften ausgegraben haben und kann
jJjjei nicht einmal einen Spaten richtig anfassen ." (Ing .)

Die Eicrkarte . Frech meldet sich beim E i e r m a n n -
zliz Ichweppermann der M e i er an!

*

Ter Blindgänger . Jüngst kamen hier die ersten ru-
„änischen Gefangenen an und cs schien , daß Offiziere wie
Mannschaften die ihnen so rasch gebotene Ruhe in aller
Hemütlichkeit genossen . So hörte ich das Gespräch zwischen
titent Hauptmann und einem Soldaten , das mit einem
unwürdigen Effekt schloß . Der Hauptmann fragte , ob
,r bei seinen Leuten einen Spitznamen gehabt habe . Lange
Mte der Mann nicht mit der Sprache heraus , bis er her-
Mstieß, der Herr Hauptmanu habe „Blindgänger " ge-
j.jßen. „Warum ? " fragte der Hauptmann . Wieder langes
rchweigen und große Verlegenheit . „Jetzt will ich aber
Mich missen, warum ich Blindgänger geheißen habe ." —
Las Luder krepiert nicht !" «Ulk .)

Winke für die Küche.
Pilzsalat mit Tomate ». Mischpilzc werden in Wasier gar

gekocht. Ten - aft gießt man zur Snvve oder Extrakt ab . Ten
Pilzen fügt man ^ alz , Pfeffer , Del und geschnittene Zwiebel
lunzn und läßt alles gut durchziehen . Dann schneidet mau To¬
maten in dünne Scheiben und vermischt zwei Tritte ! der-
lelben mit einem Dritte ! Pilzen . Beides muß gut durchziehen.

. Pllzbeekiteak . Gute Gemüsevilze werden zugevutzt , ge¬
waschen. abgctrovit und in einoni Tucke trocken gerollt . Tann
werden sie sein gewiegt und mit Salz . Pfeffer , einem rohen
E , und geriebener Semmel vermischt . Aus der Pilzmasse formt
man runde Klöße , paniert sie mit geriebenem Brot und brät
sie in Fett oder Butter schnell auf beiden Seiten . Bor dem
Anrichten betröpfelt man die Klößchen mit Zitronensaft und
bettreut ne mit gehackter Petersilie . Dazu gießt man eine
saure Tunke , welche man aus Mehl . Butter . Wasier . einem
Eidotter und etwas Zitronensaft herstellt . Man gibt dazu
gebratene oder Salzkartofseln.

Blätter der Rotcrübc » geben, ivcnu sie wie Spinat zubc-
rettet werben , ein vorzügliches und wohlschmeckendes Gemüse,
sec verlieren beim Kochen die rote Farbe und werden grün
wie gekochter « vinat.

Bilderrätsel.

w-ii.

Praktische Winke.
Entsernung von Rost an Tischmcisern . Gabeln usw. Um

Mmesser, Gabeln und andere eiserne oder stählerne ' Gegen-
tWe von Rost zu befreien , empfiehlt sich folgendes Ber-
Wren: Man wirft die Gegenstände in eine Lösung von Zinn-
lloriö, welches man in jeder Drogenbandlmng haben kann , und
Kl sie in dieser 6—12 Stunden je nach Stärke der Rostschicht
liegen. Hierauf nimmt man sie heraus , reibt sic mit Putzkalk
^ Mid wäscht sie rein . Bei dem Abreiben mit Kalk ist darauf
i jdjteit, baß derselbe überall binkommt . damit nicht Svuren
ki Zinnchloridlösung auf den Gegenständen sitzen bleiben
ü -ieie angreifen . Will man sicher geben, so wäscht man die

tat» Sueitftim&e, nachdem sie aus der Zinnchlorrdlöfung herans-
Ejt, stimmen sind, in verdünnter Ammoniaklösung ab.
*4  Wann sollen unsere Kinder schlafen gehen? Es ist zwar

iiit möglich, als Antwort auf diese Frage eine allgemein gül-
n SHown aufzustellen, um welche Zeit man die Kinder zu
«t schicken muß . da Klima nnd Jahreszeit hierbei eine große
«kewielen . Im allgemeinen legt man Kinder bis zu einem
jck, welche noch einmal ausgenommen werden müssen, um »n

• ratat, gegen 6 Mir zu Bett . Bis zum 4. Jahve um 6 'A Uhr.
tan imt 7 Uhr . Später mit 8 Uhr . Schulpflichtige Kinder
Lm ckowals später als um 8%  Uhr .zu Bett geben : denn das

1 Kiwdesalter noch so reizbare Gehirn bedarf dringend der
ic. Selbstverständlich bat man besonders in den Entwick-
lAbren darauf zu achten , daß die Heranwachsenden Kinder
' müde sind, wenn sie in bas Bett kommen , damit sie sofortJ Wlafen.andernfalls muß man durch körperliche Bewegungen■nen , Schwimmen , Ballspielen usw . diese Müdigkeit herbei-

Wiren suchen, da das Wachliegen im Beite oft von schädlichen
^Wl begleitet ist.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
, . ' D. S . W. .W. SS. Eichelkaffee ist nicht nur nicht gesund-
neitstchadlich , londeru wird sogar als Heilmittel für skrofulöse
Kinder verwendet . Er dient hauptsächlich als Kaffee surr  o-
a a t . Tie Eicheln werden geschält, ln kleine Stückchen ge»
ichnittei ! und geröstet oder „gebrannt ", wie jeder andere Kaffee
gebrannt wird.

I . B . N. Warzen entstchen durch übermäßiges Wachstum
der in der Lederhaut liegenden sogenannten Papillen , während
sich gleichzeitig die sie bedeckende Oberhaut oerdickt . Ost ver-
schwinden die Warzen wieder rasch von selbst durch Schrumv»
tuug und Vertrocknung dcr innerlichen Gefäßwucherung . Man
kann die Warzen beseitigen durch - letzen mit rauchender Sal-
vetersalire , die man in jeder Drogerie erhält , und öle man
vvruchtlg mit einem Holzstübchen aus die Warze aufträgt . Auf
die Umgebung der Warze darf die Säure nicht kommen . Nach
drei - bis nmtmaligeiu Aetzeu kann man die Warze in der
Regel abuchmen . Auch wiederholtes Netzen mit , Höllenstein kann
Heilung bringen.

Stainiiitisch . Das Wort „Zigarre " kommt von dem fpani-
ichen ciaarro wie ttberhanvt die ganze Sitte des Rauchens von
ziiiaimnengerollten Tabakblättern durch die Spanier nach
Europa gekommen ist. Die Entdecker Amerikas haben sie zu¬
erst bei den dortigen Eingeborenen gefunden . In Deutschland
wurden die Zigarren erst anfangs des 18. Jahrhunderts be¬
kannt . Das Zigarrentistenholz ist ein besonderes Holz , das
vom Zedrobanm lEcdrelas in Amerika wachsend, gewonnen
wird , ^ Man nennt cs auch spanisches Zedcrnholz . Es ist also
kein Lalldelbolz , ivie Tie meinen . Sandelboz , richtiger San¬
telholz , wachit ln Indien und wird hauptsächlich für Schnitze¬
reien verwandt . Das wohlriechende Saudelholzöl findet iw
der parnmierie und auch als Heilmittel Verwendung.

m n 3. altgriech 'ischer Dichter.

1 m 4. Truppengattung.

Ä 8 3 . deutscher Held.| • | 6. Befestlgungsmittel.

j 7. Blumeuschmuck.

J 8. Nebenfluß der Donau.
_ _ 9. Konsonant.

In die 41 Felder der vorstehenden Figur sind die Buchstaben
AAA , EEEEEE , F, G, H, IIII , KK, LLL , MMMMMMM

NNNNNN , 0 , RRRR , U, Z,
derart einzutragen , daß die mittelste senkrechte Reihe gleich¬
lautend mit der mittelsten , wagerechten ist und bte wagerechien
Reihen die beigefügte Bedeutung haben.

-i-
Auflösung der Rätsel in dcr letzten Samsiagsnummer.
Vexierbild:  Betrachtet man das Bild von der linken

Seite , so sieht man die Dame deutlich . Ten Kopf bildet der
Oberkörper des Fischers . — Silbenrätsel:  Unterseeboot.
— Ergänzungsrätfel:  Kämmerer , Kupfer , Wanderer
Soda , Amme . — Kämpfe an der Somme . — Kriegsrätsel:
Reiter . Netter.

Graphologischer Briefkasten.
Scherte . Ter Schreiber läßt zu gern sein Herz sprechen,

auch da . wo es besser wäre , der Kopf hätte das Wort . Neigt
zu Getuhlsaufwallung , ist hiureißbar , weich und warm : in der
Liebe ikruvellos , maßlos , eifersüchtig , bat überhaupt mit
Dingen zu kämpfen , die ruhigen Naturen fremd sind, und gebt
tefteu alö Sieger hervor : seine Selbstdisziplin erlahmt leicht,
sem Zorn nt Ichnell entflammt . Wenn ihm alles nach Wunsche
geht , fidel , sinnemreudig und gut zu leiden . Hat scheinbar viel
biirchgemacht im Leben.

29. Zeitlupe in Unrast , Eile , Aufgeregtheit , uligeduldi-
geni Borivartssireben . Durch und durch heißblütiger Temve-
rainent - und Stiminungsmensch . Oft Spielball seiner Launen.
Muß immer etwas für sein Herz haben , ivenn keine große,
hrmmelansturmende Liebe, so doch eine Schwärmerei . einen
Flirt . Dem Zorne zugänglich , weiß sich jedoch ziemlich zu bc-
hervichen . Nicht leicht zu behandeln , weil sehr Oppositions-
und Wider,vvuchsgeist und dabei sehr hohe Meinung von sich.

W. 100. Harmonisch abgerundeter Charakter, , der sich hei
reiferer Lebenserfahrung mehr noch festigen wird . Der Schrei¬
ber nt leicht zu beeinflussen , besonders , wo sein Gefühl in
Frage kommt , Er hat ein tiefes Gemüt , neigt zum Grübeln:
der lontt io einfache, lebensnüchterne Mensch, ist in Bezug auf
Frauen ein Schwärmer und ist darum immer von ihnen ent¬
täuscht . „Die Rechte muß erst noch kommen ! — Ein streb-
lamer . kluger Mensch, läßt auch gern sein Licht leuchten im Be»
wnßtsem ,einer LentungSfähigkeit . Hat viel eigene Meinung.

Elia 400. Sonnig und blüteniung ! — An Charakter noch
manckws Unferilge , iedoch auf der Willensseite schon viel Eige-
ne -, Lelbüandiges „Ich will !" Das besagt alles . Auch Ver¬
stand zeigt die Schrcibertii über  ihre Jahre , ist eine logische
Denkerin . hat oft originelle Ideen und Einfälle . Auf der Ge-
mntsseite teils „ och Kind geblieben , teils beiß empfindend,
mochte einen Roman erleben , träumt von Liebe und Glück. Hat
verborgene H-rzenswiiikel , Legt in eitler Weise viel Wert
auf ihr Aeußeres.
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Eingetragene Genossenschaft ^ mit beschränkter Haftpflicht.
- Sparkasse . —■

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze Nr. 7.

Geschästrstand am 30. September 1916.
Gegründet 1865.

Passiva.
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Kasse
Fremde Geldsorten und Zinsscheine
Guthaben bei der Reichsbank (Giro-Konto) , , .
Postscheck-Konto (Nr . 2S0 Frankfurt a. M.) , , «
Guthaben bei Banken (Banken-Konto) . . . . .
Bank-Wechsel.
Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . .
Niickrvechsel
Wechsel zum Einzug . . . . . . . . . . .
Wertpapiere der Beretnsbank
Schuldner in laufender Rechnung . . . . . .
Hypotheken und Restkausschillinge. . . . . . .
Borschüsie. . .
Gegenwechsel für geleistete Bürgschaften . . . .
Geschäfts- und Hausgerät . . . . . . . . .
Geschäftsgebäuöe Mauritiusstraße Nr . 7 . . . ,
Geschäfts- und Wohngebäude HochstättenstraßeNr . 4
Beteiligung bei der Wiesbadener KriegskrebitkasseG. m. b. H.
Postscheck-Gebühren
Berwaltuxgskosten. .
Geschäftskosten . . .
Hausverwaltung: Geschäfts- und Wohngebäude, Hochstättenstr- Nr. 4

» » »
*

Mark Pf.
12,078 18
21,238 98

329,622 69
2,554 08

2,133,495 79
1,300,000 -
1,985,714 38

256 30
860 20

898,612 01
3,681,969 41

315,685 75
4,871,233 30

322,532 46
5,167 49

225,000
124.0DO

5,000
üOi 34

71,905 81
33,375 07

46 19

16,340,899 43

7.
8.

9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

19.

Geschäfts-Anteile (Mitglieber -Guthaben) . .
Gesetzliche Rücklage . .
Sonder-Rücklage . . . . . .
KrfegS-Rücklage
Wohlfahrts-Rücklage für die Angestellten der Vereinsbank . . .
Rücklage zur Unterstützung der Hinterbliebenen im Kriege gefallener,
sowie kriegsinvalider Bereinsbankmitglieder und Bereinsbank-
angestellten und deren Angehörigen.
Sparkasse der Vereinsbank . .
Darlehen auf Kündigung (Anlehen gegen Schuldscheine der
Vereinsbank) . . .
Auf bestimmte Zeiten fest angelegte Gelder . .
Gläubiger in laufender Rechnung . . . . . . . . . . . . . .

Hypotbeken-Schulben . . . . , , ,
Sicherheits-Wechsel(Geleistete Bürgschaften) .
NntzerrechnetePosten . .
Gewinn-Uebertrag aus 1915.
Zinsen . . .
Gebühren, Verwahrungs - und Verwaltungs -Gebühren.
Schrankfachmiete . ,
Ertrag aus Hausverwaltung/:
GeschäftsgebäubeMauritiusstraße Nr. 7 , . . .
Gewinn-Anteile . . . . . . .

^Sbaden , den 5. Oktober 1916.

Stand unserer Mitglieder am 31. Dezember 1915: 5086
Zugang im 1. Vierteljahr 1916: 48

„ „ 2. „ 1916: 65
. 3. „ 1916: _ 61

Stand unserer Mitglieder am 30. Sevt. 1916: 5260
Geschäfts-Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches : Mk. 268 705 097.70

Außerdem auf Kassen-Konto : „ 83 947 456,78
Gesamter Geŝ äfts -Umsab in der Zeit vom 1. Januar 1916 bis einschließlich30. Septbr . 1916; Wik. 352 652 554,4*

Mark Pf.
1,380,301 79

341,660 —

440,000 —

40,098 25
7,000 —

4,631 12
4,956,077 18

2,04̂ 141 90
1,366,334 98
5,113,645 94

46,244 49
322,532 46
29,688 62
3,202 39

224,325 01
3,836 68
3,773 —

727 05
13,678 57

16,340,899 43

Meis.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossetischaft mit beschränkter Haftpflicht.

Schönteld , Michel . Mergenthal , Heymann.
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Todes - Anzeige.
Gestern , den 5. Oktober, mittags Uhr, entschlief sanft nach schwerem Leiden in

Heidelberg , wo er seine Heilung suchte, unser lieber, guter und treusorgender \ atei , Biuder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Herr Bierbrauereibesitzer

Hans Küffner
im vollendeten 54. Lebensjahre.

Wiesbaden , 6. Oktober 1916.
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen:

Walter Kliffner
Otto Kliffner
Luise Kiiftner
Herta Küffner.

Die Beisetzung findet Montag , den 9. Oktober , vormittags 10 Uhr, von der Kapelle des alten Friedshofs , Platterstrasse , nach dem& Nordfriedhofe statt.

Nachruf.
Am 5. Oktober verstarb in Heidelberg nach schwerem Leiden unser hochverehrter Chef

Herr Bierbrauereibesitzer SH 21 H S l \ 0 f I H © f .
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen hochgeschätzten Chef und Berater, der mit weitem Blick, klarem

Urteil und vortrefflichen Geistesgaben uns stets ein Vorbild war . Seine edlen Charaktereigenschaften sichern ihm
ein dauerndes Andenken.

Wiesbaden, 6. Oktober 1916.
5240

Die Beamten der Brauerei Feisenkeller.

Nachruf.
Am 5. Oktober verstarb in Heidelberg

Herr Bierbrauereibesitzer H ^ HS Kllffnör
Wir verlieren in demselben einen Arbeitgeber von selten grosser Herzensgüte und Gerechtigkeit . Sein

Andenken werden wir stets in .Ehren halten.

Wiesbaden, 6. Oktober 1916. Das Personal der Brauerei Felsenkeller.
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Kurlands innere Krisis.
Stockholm , 7. Okt . ( Erg . Tel . Zens . Bln .)

. Leitartikel über die zunehmenden inneren
JE ?.. Rußlands schreibt „Utro Rossij". nach
W^ jA auf das Ausbleiben entscheidender Erfolge

wirb immer schwieriger für das Land,
WML„Nervenstarke" wird von allen und jedem
" ^"«-„bland atmet schwer, man darf es nicht dazu

daß ihm der Atem ganz ausgehj. Die Re-
WZ'li 'äi  Kräften alles getan, um der„Versorgungs-
SÖL werden, um der Bevölkerung das tägliche

^ «äiern. Und sie hat .nichts erreicht. Das Land
yfflor desorganisiert.  Dabei ist keine ZeitBL Die wirtschaftliche Krisis wächst dauernd.

fS e xaud der Welt", das bis zu einer Milliarde
^7,de an den Weltmarkt brachte, leidet unter
^ntlichen Schwierigkeiten. Ganze Zweige der
?Mast gehen zugrunde. Die Ergebnisse der Ar-
5“! Jahre gehen verloren . Die Lebensmittel sind
ldnung von Gouverneuren beschlagnahmt. Die
e!t arbeiten ohne jeden Zusammenhang mit den

. der Versorgung usw. -
die bisher erzielten Ergebnisse, wie sie dieser

, Lt Moskauer Stadtverordnetenversammlung sest-
mrden sind. Es ist keine Zeit zu verlieren, wir
Endeln. Jeder weitere Monat verschärft
grisi  s und erfreut noch mehr die Deutschen. Die

!immt zu, die Steuerleute sind nicht mehr imstande,
Ejg Ztaatsschiff zu lenken, sie brauchen Hilfe. Und
K» ilmen nur die Duma bringen ."
Wer die Art dieser Hilfe durch die Duma schweigt siH
Me Llatt aus . Offenbar sollen die Leser in ihren
i,ragen und Hoffnungen nicht beeinträchtigt werden.)

Ter Jnngtürkenkongreff.
Kon sta n t i n o p e I, 6. Okt. (Wolff-Tel.)

Kmg der Agentur Milli : Der allgemeine Kongreß
ichit und Fortschritt hielt gestern seine letzte Sitzung

beendete seine Arbeiten . Die ihm vorgelegten An-
iie aus eine Abänderung des politischen
tautder  Partei für Einheit und Fortschritt ab-
uitii sich1. auf die Vereinigung der Scherigerichte

gewöhnlichen Gerichten und auf die Vereinheit-
>es Prozeßverfahrens beziehen, 2. auf die Ein-
des Gcmeinde'ustcms in die Verwaltnngspolitik,

ch längerer Debatte sämtlich angenommen. ,
rrsammlung, die unter dem Vorsitz des Groß-
e und die sich aus Senatoren , Abgeordneten und
egierten der Partei zusammensetzt, nahm mit
dem Kongreß vorgelegten Bericht an. Es wurde

Einigkeit und die Uebereinstimmung in den Ge¬
linter den Mitgliedern der Versammlung fell-
fest entschlossen die gegenwärtige Negierung

, vollkommen  für den Entschluß der Re¬
tteten, den Krieg an der Seite der Ver-
» sortzuführen , bis der endgültige
Ute Sieg  erfochten ist. Im Laufe der letzten
chte der stellvertretende Oberbefehlshaber, En-
a, der Versammlung Mitteilungen über die
ne Lage,  in denen er besonders hervorhob,

auf allen Punkten für die Mittel-
nd die  V,e r b ü n d e t e n g ü n sti g sei.
man auseinandcrging , schritt die Versammlung
lhlen:  der Großwesir Said Halim Pascha wurde
ralpräsidenten der Partei für Einheit und Fort-
»nt, Midhat Schukri Bau zum Generalsekretär.

China und Amerika.
London.  6 . Okt. (Wolsf-Tel .)

, Meldung des „Daily Telegraf " aus New-Nork
lltvder zufolge schloß die American international

die beim Kriegsanfang von der National City
gründet wurde, um den amerikanischen Außen-

fördern, soeben einen Vertrag mit der

Bau einer
1000 eng¬

chinesischen Negierung  über den
Eisenbahn von einer Länge von
li sche n Meilen.

Aus öemHaag,  6 . Okt. (Privat -Tel ., zb.)
China hat in der letzten Zeit verschiedene erfolglose

Versuche gemacht, sich größere Anleihen in Amerika zu
sichern, konnte jedoch nur 200 000 Pfund erhalten.

Der Ministerwechsel in Japan.
Tokio,  8 . Okt. (Wolff-Tel .j

Meldung des Reuterschen Bureaus : Terauchi  wurde
beauftragt , das Kabinett zu bilden. Er hat den Auftrag
angenommen, verlangt aber einige Tage Aufschub.

Mitteilungen ans aller Welt.
„Der Vohnendoktor", ein Schwindler, der unter dem

Namen Doktor Kremser vor einiger Zeit 60 000 Mark
durch gefälschte Frachtbriefe auf Bohnen und Erbsen er¬
schwindelte, mit dem wahren Namen Alfons Schmidt.
Pionier , ist vor einigen Tagen aus dem Neservelazarett
beim Eisenbahn-Regiment Nr. 1 entflohen. Steckbrief ist
erlassen und eine Belohnung auf die Wieöerbeschaffung
der von ihm beiseite gebrachten Gelder ausgesetzt.

VA  Millionen -Erbschast. Die Breslauer Stadtverord¬
netenversammlung hat einstimmig der Annahme einer Erb¬
schaft des verstorbenen Breslauer Rentners Hermann Auer¬
bach zugestimmt, der die Stadt Breslau als Universalerbin
seines Nachlasses im Betrage von 8% Millionen Mark ein¬
gesetzt hat. Die Erbschaft soll für gemeinnützige Einrich¬
tungen, darunter die Auerbachsche Erziehungsanstalt für
Waisenkinder beiderlei Geschlechts ohne Unterschied der Re¬
ligion, und für Zwecke des Kleinwohnungswesens ver¬
wendet werden.

lf Letzte Drahtnachrichten.
1— n DD 0 0 0=

Zur Verssnkmng der „Franconia".
Haag, .7 . Okt. (Eig. Tel. Zens. Bln .)

Aus London wird berichtet: In englischen Schiffahrts¬
kreisen wird der Wert des versenkten Dampfers „Fran-
conia " auf 20,4 Millionen  angegeben.

Zucker- und Kasseenot in Schweden.
Kopenhagen,  7 . Okt. (Wolfs-Tel .)

„Berlingske Tidende" meldet aus Stockholm:  Da
alle bisherigen Maßnahmen zur Bekämpfung des Zucker¬
mangels  durch Einschränkung des Verbrauchs ein unbe¬
friedigendes Ergebnis hatten, plant die Regierung die
Einführung von Zuckerkarten. Die Kasfeehändler Schwe¬
dens haben die Regierung aufgefordert, die Freigabe eines
Teiles der von England zurückgehaltenen Kaffeelaöungen
zu erwirken, da die Lage auf dem schwedischen Kafsec-
markt immer ernster werde. Die gleichen Schwierigkeiten
machen sich bezüglich des Tees und Kakaos geltend.

Norwegen hofft auf ein Uebereinkommen.
Kopenhagen,  7 . Okt. (Wolfs-Tel .)

„National Tidende" meldet aus Kristiania:  Der
Vorsitzende der Verproviantierungskommission reist dem¬
nächst mit zwei Vertretern der norwegischen Landesver¬
einigung der Getreide- und Mehleinfuhr nach London,
um mit der englischen Regierung zu verhandeln. Man
hofft, nicht allein zu einem Uebereinkommen  bezüg¬
lich der Mehl- und Getreideeinfuhr zu gelangen, sondern
gleichzeitig auch ein Abkommen über die Einfuhr von Kolo¬
nialwaren und Fettstoffen abzuschließen.

Geheimrat Professor Dr . Wilhelm Waldeyer. der be.
rühmte Anatomielehrer an der Berliner Universität, beging
am 6. Oktober in vollster Rüstigkeit und Frische — er ist
bekanntlich noch im Amt — seinen 80. Geburtstag.
Wie aus Berlin , 6.. Okt.. gemeldet wird, empfing Professor.
Waldeyer in seiner Wohnung die Größen der deutschen
medizinischen Wissenschaft. Auch Kultusminister v. Trott
zu Solz war erschienen und hielt eine kurze Ansprache, in
der er mitteilte , daß der König Waldeyer durch Verleih¬
ung des erblichen Adels mit dem Namen vonWaldeyer-
Hartz  ausgezeichnet hat. Zahlreiche Abordnungen kamen,
den Jubilar zu beglückwünschen. Für die Universität sprach
der Rektor von Wilamowitz-Möllendorß_ _
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : B . 8 . Eisenberger , für ve«
übrigen redaktionellen Teil : Han» Hüneke. Für de» Inseratenteil «nd

geschäftliche Mitteilungen : Carl Röstet. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt ®. m . #. 9 .

Borausficktliche Witterung für Sonntag, 8. Oktober
Vorwieg end trübe, zeitweise NiodergHläge._

Waflerstände am 8. Oktober: Hüningen 254, Kehl 848,
Straßburg 340, Mannheim 400, Mainz 132, Bingen 219,
Rheingau 274, Koblenz 249, Köln 268, Konstanz 408._

dar bevorzugte tägliche .
Kamille. Qualitätd.yierer

MPepig m im lnttkkilk Mswkll.
Die von dem städtischen Kartoffelamt ausgegebenen weißen

Scheine sind keine Bezugsscheineund berechtigen noch nicht zum
Bezüge von Kartoffeln. Der Bezug kann nur auf die vom Land¬
ratsamt ausgefertigten Bezugsscheine erfolgen. Zeit und Reihen¬
folge der Ausgabe wird in den Zeitungen noch bekannt gegeben.

Kreiskartoffelstelle.
von Heimburg. Kgl. Kammerherru. Landrat.

Gemäß der Beschlagnahme-Verfügung über Fahrradbereifung
müssen diejenigen Decken und Mäntel, welche noch nicht an der
Sammelstelle abgeliefert worben ssnd

bis zum 15. Oktober ds. Js.
angcmelbet werben, widrigenfalls der Inhaber oder Besitzer sich
strafbar macht.

Ausgenommen sind nur die Fahrradbereifungenvon Nabern,
deren Benutzung nach den Bestimmungen neuerdings ausdrück¬
lich von der Polizei genehmigt ist.

Anmeldeformulare sind »u erhalten und abzuliefern in der

Sammelstelle, Alte Artillerie-Kaserne.
Wiesbaden, den 8. Oktober 1916. 5110

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 19. Oktober 1916, vormittags von 10 Uhr

und nachmittags von 3 Ubr ab. werden in dem Saale He l l-
mun bst ratze 27. dahier eine groß« Partie diverse Herren-,
Jünglings- und Knabenklcider sowie diverse Möbelstücke als
Klavier, Büfett. Vertiko, bis. Schränke. Tische, Sofas. Stühle,
Spiegel. 2 Lampen, ferner eine Ladeneinrichtungbesteh, aus
Regalen und Tischen und anderen mehr öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1916.
Habermann, Gerichtsvollzieher, Wallufer Str . 12.

Sonnenbcrg. — Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotkarten am Montag,  den 9. Oktober

vormittags von 8—12 Uhr im „Nassauer Hof". Wiesbadener
Straße Nr. 24.

Sonnenberg, den 7. Oktober 1916. 741S
Der Bürgermeister. SucBeli

4. Kl. 8. Preuss. - Süddeutsche
lieh Preuss.) Klassen- Lotterie.
vom 6. Oktober 1916. vormittags.

“Wie Nummer sind zwei gleich hohe Ge-
*» vud zwar je einer aaf die Lose

Äer in den beiden Abtellangen I and II

6 über 192 Mark sind den betreffenden
ern in Klammern beigefügt.

I52 t500 ] 796 827 922 [6000] 1796 816
■i046  57 3031 212 516 54 620 813

828 1400] 745 75 802 941 5201 8 419
494 543 830 67 84 7005 7 112 28 63
0096 107 24 230 408 571 612 9 272

214
627

1400]- 738 75 11013 43 145 99 480 672 91
80 399 446 86 807 [500] 13008

™ 6o3 bi 909  1 4 134  414 [500] 64 [400]
;̂ 3 15392 522 99 644 771 825 67 87

568 614 22 87 1 7 038 71 80 263 833470 |
iL ?08

«70

457 625 1 0224 36 364 680
A 499 87 710 68 849 [1000] 984 2 1 404
77, 5 67 [400] 674 919 23927 269 80

0 l 982 24016 202 408 866 956 91
S". « 7 327 99 415 639 721 27061
‘ " 5 599 680 787 886 29118 489 635

39!
547

068 878 96 [400] 31234 321 690
7 " »7 544 948 s6  33353 83 458 698
' »0 842 3 5113 26 306 539 71 [400]10 R7_ UJUO £U OUU OÜO IX Ltwj

ÜSOnm i 1 94 676 959 37227 321 693
SaTvL 3S °07 [5000] 98 117 513 950
234 542 90

Bfti tk 3 638  81 964 41078 147 263 98
857 TT? 28 v >4 35 470 562 956 43329

<z--/41 74 76 44137 405 63 651 [400]
' 637 ? »323 482 677 709 891 47115
- 67 7,831  -818  48119 416 721 31 56
Lf, 7"  L1000 ] 43 899 927 43
J07,7 804  73 763 5 2442 600 900 5 3883

56300 23 5 4010 89 121 97 474 717 62
71s l «.428  613 5 7 067 348 693 629 934
j5 »8058 63 366 648 61 637 99 979
9e a « 838  61822 63 901 62034 159

»3021 62 134 248 333 446 88 9,1
Q' 43 95 865 914 « 5214 75 307 674

[4L ',3 731 849 986 67327 426 48 666
N 934 313 70 444 075 687 704 87
4 «4 43 423 757 96 802 45 86

zZ. 48 71023 160 339 402 542 662
18 3 73453 73 804 969 74250 308

474 818 928 46 85 76095 205 [400]
4 77143 7 8328 654 934 7 9518

4},382 497 526 699 755 826 76 976
El 888 72 949 75 83412 803 11 902
&ÖOOOJ 920 25 13C00] 85352 70 73

a«,1 i 34  711 17 823 945 68 87092
887 89331
,78? 93 91057 237 364 491 [500]
i 33 7 S 03434 87 726 94369 818

085 a 858  702 [600] 34 901 96059
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*7145 345 774 949 98036 666
45 983
504 24 616 68 835' 965 101008

408 554 737 77 823 102068 147
987 1 03774 77 1 04036 397

W 97 330 888 gS5 106478 ,705

7 107061 372 748 [1000] 108564 97 [600] 616 748 |
835 70 944 109218 85 320 [500] 653 717 909

110635 111086 153 530 [400] 874 112062 241 j
61 312 666 634 781 810 113460 716 66 817 50
114430 49 512 797 114157 246 384 462 84 674 I
[10000] 98 659 806 67 116191 259 362 597 703 848
95 117415 741 56 118209 330 569 [1000] 641 774 93
809 [1000] 91 [400] 946 1191 ^ 282 658 795 919 ,
34 64 79

120290 344 81 816 960 121188 220 462 655 710 I
42 817 986 122076 97 185 202 320 63 65 68 429 90
680 705 25 814 27 123459 544 615 17 780 124043
[500] 163 353 516 635 999 1 25169 350 801 12 6350
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945 92 129202 34 641 792 A„

130069 226 577 710 76 78 131022 103 503
132289 [400] 633 873 133117 800 2 920 71 134623
852 [400] 135239 420 136208 28 52 407 588 801
12 3 7082 84 118 138220 392 554 931 49 1 39117
[300] 223 . . .

149148 666 621 719 91 [400] 987 141131 63
284 428 91 621 786 142424 702 80 829 967 143123
372 443 [400] 88 654 733 812 144053 160 438 145263
328 551 [1000] 657 888 146008 425 61 583 762 845
940 77 147011 68 75 681 785 986 148017 101 81
327 827 36 946 149052 121 260 640 88l

150123 71 77 394 850 906 151011 119 210 604
66 [400] 891 908 20 27 68 152201 23 398 526 801
[3000] 84 93 919 64 153239 854 154035 145 477
725 955 155187 251 744 999 159137 41 292 342 71
400 45 61 618 783 [3000] 937 157109 503 814 31
972 158005 276 713 159734 842 „

160633 776 161012 94 284 576 990 162015
647 904 9 163214 391 613 [400] 920 164067 119 241
379 86 562 165048 217 670 806 166163 330 77 795
941 167163 89 364 67 77 630 776 819 947 168115
82 313 480 692 772 812 189006 91 216 405 523 58

630 7479a 9122S842 8| 04 63 m ,7,567 172369 504
644 767 82« 173223 421 618 33 60 905 174201 374
661 609 553 175066 676 93 819 979 92 178047 430
[400] 677 791 940 177106 [400] 37 214 51 348 493
[400] 928 178016 41 268 437 762 81 179043 646

69 8180076 182 93 387 439 47 670 753 [400] 181033
KR4 787 182264 421 660 183088 247 653 812 44
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84 376 [5000] 736 42 997 195151 77 196 -144 73
1500] 231 444 617 990 1* 7075 192 *44 338 [600] 38
734 65 823 198046 64 968 199147 74 227 47 316
38 403 19 780

209463 [400] 610 972 201187 219 388 533
636 767 861 29 2460 954 2 03115 82^ 478^^ 500]^ 545

1. Ziehung4. Kl. 8. Preuss. - Süddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie.

Ziehung vom 6. Oktober 1916, nachmiitngs.

Auf jede gezogene bummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Hummer in den beiden Abteilungen I nnd II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
42 252 425 34 43 514 1032 138 321 93 424 693

802 11 14 996 2045 132 387 899 3344 625 93 606 719
4140 333 510 5020 676 724 844 974 0250 587 678
729 7056 531 699 749 64 933 8430 864 S042 352 423

19131 41 76 360 495 690 742 984 1 1236 429 45
702 957 12044 49 71 418 691 781 987 13088 103 [400]
813 410 11 650 935 14113 268 573 617 31 760 95 868
69 913 67 15103 41 320 695 814 49 951 [400] 16133
[400] 208 722 812 17019 598 669 819 31 89 18027
633 60 906 81 10034 68 159 372

20257 307 730 62 319 927 [400] 21758 75 22102
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792 864 27048 173 323 67 622 28210 811 28293
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38326 302 5 485 3 1 081 97 430 36 609 68 840
71 917 3 2280 376 484 672 700 35 826 39 972 3 3572
614 822 971 34308 620 809 [400] 29 93 [600] 35076
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YOU QQO QQ QRO
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140044 386 603 769 14 1056 68 275 403 50 654
T80 142006 471 93 [400] 665 636 983 143236 788
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159416 26 517 923 151098 109 21 658 832
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[400] 674 879 904 138239 312 403 732 1 77668 98
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2 15006 28 91 307 [400] 668 [600] 81 633 847
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Enorme Auswahl
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Neuester Kostüme und Mäntel
von besonderer
Preiswürdigkeit.

Jacken -Kleider
Damen- und Badcfisdagrössen, neueste Aus¬
führung, gute Stoffe, in blau, braun, grün,
sdiwarz und modernen Farben. W ttü m  K
Jacken-Kleider
feinste Verarbeitung aus la. Stoffen audi
Sammet, neue kleidsame Formen auA mit
Pelzbesatz in allen Farben und Weiten 1k  e Mw 00

A

Herbst u.Wintermäntel
Damen- und Backfisdigrössen, aus nur guten
und praktis&en Stoffen, neue kleidsame
Formen, in lang und »/«lang. V, » SS

:oo
IM

Seiden-Blusen
aparte Fassons in allen modernen Farben
und Grössen. 10üIt  WXU «̂ ClVbis

Samt- und Plüsch-Mäntel

Bezugscheinfreie

flotte jugendliche Formen u. solide Glodcen-
formen für ältere Damen, in eleganter
Ausführung.

Kinder-Mäntel
in Samt, Astradian. einfarbig und karierten
Stoffen, moderne Glockenformen und Gürt.el-
garnituren für jedes Alter.

Jacken -Kleider .von Mk. 35 .— an
Herbst - u. Winter -Mäntel von Mk. 22 .— an
Kinder -Mäntel. von Mk. 12 .— an
Kostüm -Röcke u. Blusen von Mk. 7.50 an

m 48!W

Beseitigen Sie unsere Ausstellung moderner Hamcil -Hüto und Pelze.

Franks Mar

6 Wnmttii
jeder Art
kaufen sie
gut und

preiswert.
7269

Zchuhhaur V . Ernst
Marktstratze 23 , Ecke Wagemannstratze.

Gegründet 1869. _ Fernsprecher 3955.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf -. Speise -,

Wohn- «nd Herren»Zimmer, « Scheu-Einrichtungen sowie
einzelne Möbel, nur erstklassige Ware zu den billigste«Preisen.

A . Maurer , Schreinermeister,
Bleichstratz« 84 7026 Bleichstratz« 34.

FriedenswareI Keine Kriegsware1
Ohne Seilenkarte 1

Sie sparen viel Seife und Seifen¬
pulver wenn Sie Schmitz -Bonn ' s

Was ch-u.Bleichhülfe
für Ihre Wäsche gebrauchen. Wasch- u. Bleichhttlfe
ist ein Sauerstoff-Präparat von hervorraffender
Wirkung. Garantiert unschädlich, ln Paketen zu
25 Pfg . überall zu haben. Zu beziehen durch die

\ Grosshandlung E . & A . Ruppert.

In der neu eingerichteten

PlimSchuhioai
in Rindleder, Spalt - und Wichsleder für'
Herren Landwirte, Gärtner «nd Arbet»

Herren-Tpalt- nnb Rinbleberstiefel. Ia Wâ ^
Damen-Svalt - und Rinbleberschnürstiefel. ka WareMk.
Knaben- «. MSbchenltiefel. Spalt - u. Rindleder. 3̂1/3^

Knaben- u. Mädckieniticfei. Spalt - «. Rindl ^ er.^ "̂
Spalt - «. Rindleder -Damen-Schnürfchube Mk. 16.öv.

Garantiert nur Ia Ware, selbst Fackman».
Cnorme Auswahl in allen Sorten Schndwa""
den billigsten Preislagen . Damenstiesel von V»

MH WMR »
Wellritzftratze 26, Bleichstratze

Eigene Reparaturwerkstätte. FrrnsP

>!!
stehen

vermietbare Schrankfächer

(
Wohnungs -Einrichtungen l >

Scßlalsim ., Wohn-, Sperren: Sveiseetm ., Salons , OCücbentager,
einseine Ulöbelstüde, Volsier-Sessel . Sofas in bei .guter Qualität.

Weyershäuser  4 Eübsamen
Wiesbaden © Ulbbeffabrri  « 2> ßuisenslrasse IT.

J
Großer Gelegenheitskauf in Möbeln

Sehr schön. Mabag.-Bülett . mod. Nuklb.-Büfett . 1 fast neuer
nubb.-pol. Divlom.-Schreibtisch m. Auszügen, versch. Sofas , eich.
Viereck. Tische, gr. Eichen-Tisch. Eich.-Schreibtischsessel, do. Nuhb..
12 Eich.-Leöerstühl«, nubb.°vol. Bertiko, Waschkomm.. Konsole u.
Nachttische in. Marmorpl . lack. u. vol. 1- u. 2«tüt . etcb-, vol., Nußb.-
u. lack. Kleiberschr.. Pitsch-pine-Weitzzsugschr.. gr. Garderoben-
schr.. Damen-Schreibtische. Dipl ., sowie mit Aufsatz, weide Sri-
sicrtoil., Frisierkonlole mit Spiegelpl . nußb.-pol.. versch. Betten,
lack, sowie pol.. Deckbetten u. Kissen, nudb.-pol. Etageren, Pa¬
neelbretter . Hausapotb., Ständer . Blumentische, Viereck, u. ovale
Tische. Stühle . Eich.-Biisett, dunk. gebeizt, kl. Kassenschr. m. Tre-
sor. Blirostebvult, verschied. Spieg-el, Spiegel m. Konsole, Zillin-
derbllro, Nubb.-Scrviertisch m. 8 ausziehbaren Platten u. dergl.
mehr. Sämtlich« Gegenstände sind nur gute bessere Stücke und
werden dem Werte entsprechend billig verkauft. 7858
Bleichstr. 36—40. Möbelhaus J . Fuhr . Fernsprecher 2737

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestaf

zur Aufbewahrung von Wertpapieren «nd Nr»
künden in allen Größen zur Verfügung des Publikums.
Insbesondere sei auf die

kleinen Schrankfächer
zur Aufbewahrung von Sparkassenbücher » und
sonstigen Urkunden hingewiesen, die zu mäßigem
Preis abgegeben werden.

6967  Direktion der NassauWen Lanilesbonk.

Mkomptoird.ver.Spediteure G.
Spediteure der Kön igl . Preuss . Staat»

Abholung und Spedition von Oütsrv
Reise«ffekten zu bahnamtli* festges«
Gebühren. Versicherungen. Ver

Auschneide- Lehranstalt
Muri » Wshrbein , Michelsberg 11.Bom1. SMber ab: üRaurttiusftrabc7, n. (®creinsbanl).

Unterricht im Mahnebmcn, Plufterzcichnen. Zuichneidcn u. An¬
fertigen von Damen- und Kinderkleibern, Jackett» uiw. wird
theoretisch und praktisch erteilt , üiaranlic für gutes Erlernen.
An einem Abend-Kurius können noch Schülerinnen telinebmen.

_ Schnittmuster.Perkauf.
Bierwöckenllicher PubkursuS , 5 Mark. 7108

I

zoiiungen . — Roilfuhrwerk.

Bureau : Südbahnhof Telepho n 9*7̂ F

Pädagogium Neuenheim-Hei^
Seit 1895: 330 Einjährige, 204 Primaner
jabren 69 Einjährige, 35 Prima,u. O.U.

Vepgpössepun^
nadi jeder kleinen Photographie od. aus jedemG70
Einrahmungen F

werden gut und billigst ausgeführt.
Besichtigung ohne Kaufzwang-

Frieda Simonsen , Rheins1

Scbnl *»$ r

«Ä
Aeu-

n .c»

k


	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

